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Grenze von Cambodja auf siamesischem Gebiet bei der

Stadt Chong , welche unsre Leser ebenfalls in der Karte

verzeichnet finden .

Bekanntlich hat Frankreich die siamesischen Küsten in

Blockadeznstand versetzt . Es bezieht sich dies , wie schon aus

unserer Karte hervorgeht , wesentlich auf den Meerbusen von

Siam , in den der Menamfluß einmündet , denn an diesem
liegt , etwas fluhaufwärts , die Hauptstadt Bangkok mit

dem in der Nähe der vielfach genannten Barre belegenen ,
mit Forts ausgestatteten Hafenorte Pa kn am . Hier würde

der Schauplatz der eigentlichen kriegerischen Ereignisse z »

suchen feilt , wenn Frankreich in irgend einer Weise gegen

Bangkok selbst vorgeht , was nach der nunmehrigen Einigung
ziemlich ausgeschlossen erscheint . Daß es sich aber auf ernst¬
lichen Kampf vorbereitete , erhellt daraus , daß es die im

inneren nördlichen Winkel des Busens von Siam belegenen
kleinen Inseln besetzte , die seinen Kriegsschiffen als Stütz¬
punkt für ihre Operationen , Kohlendepots n . s . w . dienen

sollen .
Von Interesse ist bekanntlich die vor einiger Zeit ein -

gelaufcne Meldung , daß Rußland sich von Siam die

Abtretung der Insel Salanga znm Zweck der Errichtung
einer Flotten - bezm . Kohlenstation ausbedungen habe . Es

ist nicht unmöglich , daß Rußland hier aus deut Konflikt
einen Vortheil für sich heranSzuschlagen sucht , denn die

Insel Salanga , an der Westküste der Halbinsel Malakka

gelegen ( f . unsre Karte ) , ist deut eigentlichen Machtbereiche

Siams ziemlich entrückt und liegt anderseits sehr günstig
für die Beherrschung der mit den englischen Interessen aufs
Engste verknüpften Straße von Malakka .

lieber den Fortgang der französischen Operationen in

Hinter - Jndien werden unsere Leser sich au der Hand Der

heutigen Kartenskizze stets trefflich informireu können .

die Sorge für die Erhaltung desselben jedoch augenscheinlich
gern China in die Schuhe schieben .

Außer dem Gebiet auf dem linken Ufer des Mekong be¬

ansprucht Frankreich für Cambodja noch die Herausgabe
gewisser Territorien von Battambong und Ankor

(Bergt . Karte ) . Hier an der Grenze liegt auch der mehrfach
genannte „ große See " (Bien - ho - See ) , dessen Fischerei¬
ertrag event . an Frankreich als Pfand für die von Siam

beanspruchten Geldzahlungen abgetreten werden soll . — Die

in den Kämpfen früher mehrfach genannten „ Inseln " von

Chong liegen im Flusse Mekong , eben nördlich der

Politische Tages - Rundschau .

— Daß Rußland in dem von ihm begonnenen Zoll¬
krieg mit Deutschland die schärfsten Mittel angewendet hat ,

scheint im Lande aller Reußen selbst keine große Befriedi¬
gung zu erwecken , und von der abermaligen Steigerung der

russischen Zölle um 50 pCt . sind die russischen Blätter wenig
erbaut . Das läßt sich deutlich durch die Zeilen lesen . Ihr
Ton ist fortgesetzt ein ruhiger , untermischt mit Stoßseufzern ,
wie : „ Zweifellos wird ' s Rußland in diesem guten Erute -

jahr nicht leicht haben "
, oder : „ Wenn wir nicht hofften ,

daß trotz der neuesten Maßregeln nicht doch
der deutsch - russische Handelsvertrag zu Stande

kommt , würden wir die jetzige Sachlage bereits für
unerträglich halten .

" Aergerlich verstimmt ist die

„ Nowoje Wremja "
, wozu wesentlich die neueste

deutsche Auffassung der Polenfrage beigetragen hat .

Eins glauben wir , so meldet man der „ Köln . Ztg .
"

,
bereits feststellen zu können : . in direkt beteiligten
russischen industriellen , finanziellen und Kauf¬
mannskreisen teilt man keineswegs die Sieges -

gewißheit , welche die leitenden russischen Fiuanz -

männer zu beseelen scheint . Man befürchtet
vielmehr Bankerotte und schließlichen Rück¬

gang des Rubelknrses , der vorläufig noch durch

teure Aufkäufe gehalten wird .

Siam .

Ter Konflikt zwischen Frankreich und Siam hat die
' Mcmeine Aufmerksamkeit auf jenes Gebiet von Hinter - Jndien

ßileiikt , in welchem die französischen Interessen mit beiten

Nams sowie in weiterer Folge auch mit denjenigen Englands
I M Chinas zusammenstoßen . Ohne eine bildliche Dar¬

stellung des hier in Betracht kommenden Gebietes ist die

ikriviegenbe Mehrzahl der Meldungen über den Verlauf
lm Sache nicht verständlich ; wir bieten unseren Lesern
daher beistehend eine unter Berücksichtigung der Forderungen
des französischen „ Ultimatums " entworfene Karten¬

skizze, welche eine vortreffliche Uebersicht über die

Sachlage giebt und es ermöglicht , alle ferner ein -

. treffenden Meldungen über die Angelegenheit bequem
| ii verfolgen .

Das Königreich Siam nimmt den mittleren

Theil der Halbinsel Hinter - Jndien ein und reicht
etwa vom 21 . Grad Nordbreite bis zum 4 . Grad

Südbreite , indem cs sich in schmalen Streifen noch
«bei die langgestreckte Halbinsel Malakka aus -

dchnt. Die auf dieser Halbinsel gelegenen Gebiete

stnd Schutzstaaten des Königreichs Siam . Westlich
wird Siam von dem unter englischer Herrschaft
stehenden Birma begrenzt . Nördlich befindet sich
das S ch a n - G e b i e t , ein Territorium , welches
zwischen Birma , Siam und China eingeklemmt
liegt , eigentlich neutral sein soll und mit seiner
Ostgrenze an Tonking anstößt . Das Königreich
Siam wird im Osten von den französischen
Besitzungen Cambodja , Anam und Tonking
begrenzt , welche es von der Meeresküste hier ab -

Mneiden . Das eigentliche Küstengebiet von Siam

ist daher , wie unsere Karte zeigt , nur ein sehr
beschränktes . —
-- Die hinterindische Halbinsel wird von mehreren
Strömen in der Richtung von Norden nach Süden

dbrchflossen . Es sind dies , von Westen nach Osten
gezählt , die Flüsse Jrawaddi , Salnen ,
Men am , an welchem die siamesische Hauptstadt
Bangkok liegt , und der Mekong , ein Strom ,
der auf chinesischem Gebiete entspringt , sich in

mannigfachen Windungen durch das Schan - Gebiet

nach Siam hinein ergießt , dort das Laos - Gebiet

durchquert und schließlich in Cochinchina in einem

großen Delta , in welchem die französische Hafen¬
stadt Saigon liegt , mündet . — -

Die Küstenplätze Rangun in Birma , P e n a n g
und Singapore auf Malakka , Bangkok ,
Saigon , Kwiuhon , Hue und Hanoi sind

. durch mehrfache Dampferlinien miteinander in Ver¬

bindung gesetzt , die zum Theil von französischen ,
englischen , deutschen , österreichischen oder spanischen
Gesellschaften betrieben werden . Die betreffenden
Bezeichnungen sind auf unserer Karte durch Anfangs¬
buchstaben der Schiffsrouten beigesetzt .

"
Frankreichs Streben geht , wie sein Verhalten erkennen

W , dahin , das ganze Gebiet auf dem linken Mekongufer ,
- tott der chinesischen Grenze bis herab nach Cambodga , zu

gewinnen . Von der darauf bezüglichen , in seinem Ultimatum

China ausgesprochenen Forderung , daß nämlich das

Gebiet vom 23 . Grade im Norden bis nach Cambodja im

Süden au Anam abgetreten werden solle , hatte die siamesische
"

tgietung anfangs nur einen Theil bewilligt , bis sie bald

Drauf , in die Enge getrieben und sich ihrer Schwäche be -

die gesammtc Forderung bewilligte . Sie war erst nur

ftreit , das Gebiet vom 18 . Breitengrade ab bis nach Cam -

bstdja , jedoch nicht nach Norden über den 18 . Breitengrad
Waus , an Auam abzutreten . Dieses Gebiet findet der

^ icr in unserer Zeichnung durch eine leichte schräge
Wchraffirung hervorgehoben . Durch diese Abtretung würde

W ^ 011 ein ganz außerordentlicher Gebietszuwachs für das

r unter französischem Protektorat stehende Auam , also mittelbar

p Frankreich selbst , gewonnen . Dasselbe ist um ein Viel¬

tes größer als beispielsweise das ganze Königreich der

Niederlande, welches in demselben Maßstabe wie dieHaupt -

,
"kle in unserer Zeichnung unten rechts zum Vergleich dar -
üestellt ist . In diesem Gebiete haben sich auch die Kämpfe
fischen siamesischen Truppen und anamitischen Rckognos -

: " rirngsmannschaften abgespielt , die zum Konflikt zwischen

| Minkreich und Siam führten .

: .
'
Heber das neutrale , von England jedoch mit Eifersucht

Mvqchte Schan - Gebiet im Norden Chinas behauptet
^ am nicht üerfügen , also auch an Anam nicht abtreten zu

Auen , und dies ist auch zutreffend . England hat ein

Taugendes Interesse daran , dies Schan - Gebiet , welches ihm
7 ^ Siam selbst als „ Pufferstaat "

gegen die französischen
« ebnete dient , nicht wesentlich verkleinert zu sehen , möchte

Deutsches Reich .
* Hof - und Perfonal - Uaä,richten . Wie der

Kreuzztg ." telegraphisch mitgetheilt wird , ist die
Gemahlin des Prinzen Heinrich von Hessen ,
Baronin v . Dornberg , geb . Milena , vorgestern in

München von einem Knaben glücklich entbunden worden .
— In Ranmbnrq -a . S . ist am Dienstag der frühere
langjährige Oberförster der Landesschule Pforta , Adolph
v . Cha miss o , im hohen Alter verstorben . Der Dahin¬
geschiedene , der bis Ostern dieses Jahres seinem Berufe
oblag , war der älteste Sohn des Dichters Adalbert
v . Chamisso . Von den Kindern Adalbert v . ChamissoS
lebt zur Zeit nur noch eine Tochter und ein Sohn ,
der Oberst v . Chamisso in Käsen .

* Rundschau im Reiche . Bei der Reichstags -
Stichwahl in Alsfeld - Lauterbach ist , wie
schon kurz gemeldet , der Antisemit Bindewald gegen den
Nationalliberalen Backhaus als Reichstagsabgeordneter
gewählt . Viermal hat der Wahlkreis in sechs Wochen
wählen müssen ; in der Stichwahl vom 24 . Jnni nach der
unentschieden gebliebenen Hanptwahl war der Wahlkreis
dem Antisemiten Zimmermann zugefallen , der , doppelt
gewählt , sich indetz für den Wahlkreis Dresden links
der Elbe entschied . Auch int letzten Reichstag war der
Wahlkreis antisemitisch vertreten . Das Ergebniß der

Wahl in Alsfeld ist folgendes : Es haben erhalten :
Bindewald ( Antisemit ) 6393 , Backhaus ( nationalliberal )
5292 St . Der Antisemit Bindewald ist daher mit einer

Mehrheit von 1101 Stimmen gewählt .

Ausland .
* Frankreich . Charles de Lesseps durfte

geltern in Begleitung eines Polizei - Inspektors und zweier
Polizisten seiner , gefährlich erkrankten Gattin tu ihrer

Wohnung einen Besuch abstatten . Das Wiedersehen soll sehr
rührend gewesen sein .

* Belgien . Die Ruhr fordert in der Kaserne zu Antwerpen
fortwährend zahlreiche Opfer . Seit gestern Nachmittag sind 50 Mann
von der Krankheit befallen und ins Lazareth gebracht worden . Mehrere
sind bereits erlegen . — In Belgien scheint man der Börse in

letzter Zeit scharf zu Leibe gehen zu wollen . Soeben brachte der

Jnstizminister in der Kammer wieder einen Gesetzentwurf em ,
um gegen große Finanz - Konsortien , die werthlose Aktien für mehr
als zehn Millionen absetzte », eine gerichtliche Verfolgung eiuleitcn

zu können .
* Großbritannien . Al » der schwedische Dampfer „ Dagmar

"

mit fertigen Fässern beladen , im Peterhead - Hafen löschen wollte ,
wurde er von den dortigen Küfern gewaltsam daran verhindert und

mußte wieder auf die hohe See zurückkehren . — Mehrere große

Fabriken und Gießereien in Nord -Wales zeigen die Einst el l n ng
ihrer Arbeit wegen Kohlenmangels an . In Dorkihire ist

ein beträchtlicher Stock Kohlen vorhanden , es fehlen icdoch . voll¬

ständig Arbeiter zum Verladen . — Mehrere Gladstomaner druckten

Dem Ministerpräsidenten gegenüber die Absicht aus , aus dem Parla¬

ment auszuscheiden , wenn die Doppelwährung nicht betbeüalten

werde . Grenfell kündigt bereits seinen ÄnSintt an . Die kleine

liberale Majorität ist vielleicht durch diese Bewegung gefährdet .

* Rußland . Auch das russische Justiz - Mimsterinni beab¬

sichtigt , nach der „ Ssud . Gas .
"

, die Duellstrafett zu erhöhen .
Tödttmg des Gegners im Duell sollFestttttgs - oderGefängnißstrafe
bis zu sechs Jahren nach sich ziehen , Zusügnitg einer mehr oder

weniger schweren Wunde eine Hast bis zu drei Jahren . Wegen
Theilnahme an einem Duell , das keine Verwundung zur Folge
batte , sollen die Gegner einem Arrest bis zu sechs Monaten unter¬

liegen . Für Heraussordernng zum Duell wird eine Festnngs - oder

Gefangnißstrafe von sechs Wochen bis zu drei Monaten oder eine
Geldstrafe bis zu 100 Rubel festgesetzt werden . Der Entwurf sieht
auch eine Bestrafung bet Sekundanten vor . — Bekanntlich wurde
vor einige » Tagen auch in Belgien ein äußerst scharfes Duellgesetz
erlassen .

* Asten . Es heißt , der französische Gesandte Pavie habe Die

Notifizirung Der Aufhebung der Blockade Seitens des Admirals

Human nach Bangkok gebracht . Anderseits wird nach London von
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zugleich in den AuSsührungs - Vestinimuugc « zur Gewerbe - Ordnung
de » Ansichten des Verbandes znstimme , daß die Arbeiten im
Gärtnergcwerbe an Sonntagen , die zur Fortsetzung des Häuslichen
Lebens oder des Betriebes notbwendig sind , gestattet sein müssen .
— Die Verbandsgruppe Schlesien hatte verschiedene Anträge ge¬
stellt . Der erste will , daß sich die Verkäufer gärtnerischer Produkte
durch Ursprungs - Atteste auszuweisen habe » , wie solche bereits von
sortzwirthschastlicheu Erzeugnissen verlangt werden . Die Durch¬
führbarkeit des Antrags wird bezweifelt und der Antrag schließlich
abgelehut . Der zweite Antrag , beim Ministerium dahin vorstellig

zu werden , daß auch silberne Staatsmedaillen für Leistungen
im Gartenbau zur Ausgabe gelangen , ist nach der Erklärung des
Vorsitzenden hinfällig , da die silbernen Medaillen bereits zur Aus¬
gabe gelangen . Der dritte Antrag fordert , an zuständiger Stelle
die Gründung gärtnerischer Versuchsstationen anzurcgen . Der
Vorstand erklärte sich bereit , die Angelegenheit zu verfolgen . Der
letzte Antrag rührt von der Verbandsgruppe Mecklenburg her . Er
fordert den Beschluß , den Verband nach Muster der Krieger - und
anderer gewerblicher Vereine neu zu ordnen . Der Antrag wird
abgelehnt . Heute Abend fand ein gemeinschaftliches Bankett der
Kongrcßtheilnehmer in der „ Alemannia "

statt Morgen Früh 6 Uhr
werden verschiedene hiesige Handelsgärtuereien besichtigt werden , und
um 9 Uhr wird die Vcrathung der noch vorliegenden Anträge fort¬
gesetzt werden . ( F . Z .)

gekommen ; um madame la marquise oder comtesse zu heißen ,

geben sie freudig die Dollars ihres Vaters hin . Wir be¬

sitzen denn auch bereits eine Menge dieser importirien
Marquisen und Gräfinnen , die aber kaum dazu geeignet
find , den Niedergang der Aristokratie aufznhalten , denn Auierik «

behält wohl klüglich seine besten Kinder für sich und sendet
uns meist nur solche , die es wenig oder gar nicht vermißt .

Wenn ich oben von dem leidenschaftlichen Charakter dck

Franzosen sprach , der sie zu noch eifrigeren Jägern bei

Glücks macht als viele andere Rationen , so muß ich doa

zugeben , daß nicht alle so veranlagt find , ja , daß sich
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als das nächste „ cabaret "
, noch Andere , durch die groffl

Anzahl verführt , glaubten es mit Ex - Ministern zu thun Pf

haben , welche sich dem dolce far niente hin geben , •* *
]

einzigen Beschäftigung , die ihnen übrig bleibt . Alle diefl .

Annahmen find aber von der Wirklichkeit gleich weit

fernt . Die eine Lösung , auf welche noch Keiner verfiel , .

feit Menschengedenken noch nie Jemand gesehen , daß ^ k

einen Fisch gefangen , ist doch die einzig richtige , näE

daß uian Angler vor sich hat , die sich dem Sport
einem Eifer hingeben , der sie Essen und Trinken , ja 1

ganze Welt vergessen macht . Und wenn auch nie etwas

ihrer Angelschnur hängen bleibt , so ist dies doch nur <£
weiterer Beweis für di « Geduld und Ausdauer , mit der r

ein beschauliches Leben zu genießen wissen , ohne je *

anderes Das em , nicht einmal das des kleinsten Fisches, »'

gefährden ! W . Waldau .
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Die „ goldene Jugend "
, die sich hier zusammenfindet ,

gehört übrigens durchaus nicht mehr den Kreisen an , aus

denen einst die eleganten Klubs sich rekrulirten . Die aristo¬
kratischen Lebemänner früherer Tage sind verschwunden
und an ihre Stelle die Söhne der reichen Bürgerfamilien
getreten , die , wenn sie auch nicht auf eine stattliche Ahuen -

reihe zurückbliekrn können , die ihnen als Vorbild dient , doch
mit ebenso großem Geschick , wenn auch mit weniger Ele¬

ganz vielleicht , ihr Geld wegzuwerfen verstehen . Daß unsere
Aristokratie so tugendhaft geworden , ist aber weniger der

veredelnden Zeit , als vielmehr der Roth derselben zu¬

zuschreiben ; es gebricht ihren Mitgliedern meist an Mitteln ,
sich ihren Lieblingsncigungen hinzugeben , ja viele müsse ihr
Brod nicht nur selbst erwerben , sondern es sogar im

Schweiße ihres Angesichts , in untergeordneten Stellungen ,
verdienen . Wer würde es glauben , wenn er die Omnibus¬
linie Batignolles - Odson benutzt , daß es möglicher Weise ein

Marquis de Folligui ist , welchem er das Fahrgeld und

vielleicht auch noch 10 Centimes Pourboire verabreicht , denn

ein solcher ist dort als Kondukteur angestellt 1 wer es ahnen ,
daß ihm ans dem Chor der Oper die Stimme eines Nach¬
kommen der Grafen von Foix eutgegeniöut ! Den Posten
eines Briefträgers füllt in Saint - Chamas ein Sproß der

Valois , ein Graf de La Marche , aus ; das edle Müller¬

handwerk betreibt in Guerande der Marquis de Beau -

manoir , als Todtengräber fristet Jean de Retz , ein Enkel

des berühmten Kardinals , fein Dasein . Ein Baron

v . Marguerite ist Schriftsetzer , ein Vicomte de Saint - Jean

Straßenverkäufer ; ja auch das Ewig - Weibliche hat das

Schicksal nicht verschont , und eine der Lvgenfchließcrinnen des

Theaters Ehätelet darf sich stolz Comtesse de Dieusse -

Bremont nennen .

Für letztere ist auch wohl keine Hoffnung vorhanden ,
daß sie je wieder eine ihrem Range entsprechende Stellung
einnimmt ; aber wer weiß , was den genannten Marquis oder

Grafen noch blühen mag ! Die republikanischen Töchter des

freien Amerikas richten ihren Ehrgeiz ja , wie es scheint ,
hauptsächlich darauf , mildthätig mit ihrem Geld « eine Herzogs¬
oder Grafenkrone zu vergolden , welcher der Glanz abhanden

Ans Stadt nnd Knnd .

Wiesbaden , 5 . August .
- o - Personal - Nachrichten . Dem Herrn Forstmeister Lade

in Selters ist dieOberförstcrstelle in Cronberg vom 1 . . Octoberd . J .
ab übertragen worden . — Der Verwalter der Pfarrei Bromskirchen ,

Pariser Krief .

( Eigener Aufsatz für das ,Miesb . Tagblatt
"

.)

Trlpots und Spiciktttbs . — Die goldene Jugend . —

TaglShnernde Slristokratle . — Zweckloser Sport .

— , 3 . August .

Es giebt wohl nur wenige bevorzugte Naturen , in denen

nicht ein gewiffer Hang zum Spiele lebt ; der Gelegenheit ,
auf diese leichte , angenehme Weffc sich einen Gewinn zu ver¬

schaffen , können nicht Viele ohne Kampf widerstehen , in dem

nach die Meistenschließlich unterliegen . Je feuriger und leiden¬

schaftlicher das Blut durch die Adern rollt , desto größer scheint
auch die Borlrebe dafür zu sein , sich die Göttin Fortuna
mühelos geneigt zu machen ; es ist dann auch nicht mehr allein

die Sucht nach Geld , es ist die Aufregung selbst , die das

Spiel mit sich bringt , die so Viele verführt . In Frankreich
hat dasselbe daher auch stets zahllose Priester gefunden .

Trotzdem man glauben sollte , daß infolge der fast täglich
stattfindenden Rennen , ans denen der Wettwuth in aus¬

giebigster Weise gestöhnt wird , die Spielhöllen sich etwas

geleert haben faßten , ist dies durchaus nicht der Fall ; im

Gegentheil , Eins scheint das Andere noch zu begünstigen .
Die Hauptstadt besitzt zahllose „ Tripots "

, in denen junge
Leute allmählich ihren letzten Pfennig am grünen Tisch
opfern , um dann nicht selten durch eigene Hand zu enden .

Natürlich giebt es Gesetze , die dem liebet begegnen sollen ,
doch sind diese fast machtlos dagegen , obgleich man

oft genug hört , daß die Poltzei hier oder dort eine Spiel¬
hölle aufgehoben habe ; dieselben wachsen sofort von Neuem

tote Pilze aus der Erde . Roch schlimmer als düse „ Tripots *

aber sind die Klubs , in denen die jetmesso doree ihre Zeit
itn Spiele verbringt und in die die Polizei ja gar nicht ein -

dringen darf , da sie als Privathänfer gelten . In dielen

scheint das Spiel der Haupt - , ja der einzige Zweck zu fein ,
und man wird sich einen Begriff davon machen können , in
wie lebhafter Weise dasselbe dort betrieben wird , wenn man

erftthrt , daß allem die Union Artistique 80 — 90,000 Francs
jährlich für Karten verausgabt .

welch

6
“

nicht

Bangkok gemeldet , die Blockade sei von Admiral Human » verstärkt

anstatt aufgehoben worden . Die öffentliche Meinung in Saigon

billige das Vorgehen des Admirals . Gvoße Bestürzung sei durch
die Truppenentfaltung in Kohstchaug hervorgerufen worden .

Zehnter Kongreß des Perdandes der

Handelsg « rtnrr Deutschlonds .

Frankfurt , 4 . August .

Heute Morgen wurde im Saale der „ Neuen Börse
" der zehnte

Kongreß des VeibaudeS der HandeiSgärtuer Deutschlands durch
den Vorsitzenden , Herrn van der Sunfseu - Bcrlin , eröffnet . Herr
Schriftführer Jnuge - Zsteglitz verlas den sehr mnfangreichcn Jahres¬
bericht . Zunächst besprach der Bericht dieFrage wegen Abänderung
der Bestimmungen über die Sonntagsruhe ; die preußische Re¬

gierung hat über das Verlangen des Verbandes nach Aufhebung
des Verbotes des Verkaufs von Blumen nnd Pflarrzen an Sonn¬

tagen noch nicht definitiv entschieden . In Sache » der Gewerbesteuer
ist der Versuch gemacht worden , sie von der produzircnden Gärtuerei
abzuwenden . Begründet wird dieses Verlangen zum Theil dadurch ,
daß viele sog . „ Knust - ruid Handelsgärtner

"
lediglich von dem Ein -

und Verkauf leben , der Süden durch die zahlreiche Einfuhr Blumen
und Blätter zu so billigen Preisen auf den deutschen Markt wirft ,
zu denen sie in Deutschland nicht gezogen werden können , viele
Gärtner sich einfach als „ Gärtner " oder „ Gärtnereibesitzer

"
bezeichnen

und fo steuerfrei bleiben . Das Gesuch itt bis jetzt ohne Entscheidung
geblieben . Angesichts der in Vorbereitung befinbtrdjen Handels¬
verträge mit Schweden und Rußland wurde für diese Länder zoll -

frcie Einfuhr der deutschen Haudetsgärtner -Produkte erbeten . Ein

Antrag bei der preußischen Regierung ans Ertheilung der Kor¬
porationsrechte ist mit Hinweis auf den Mangel eines neunens -

werthen Kapitalvermögens abgelchnt worden . Dem Verbände ge¬
hören an 2123 Handelsgärtnereien . Nach dem Bericht des Knsseii -
verwalters , Herrn I . F . Look -Berlin , betrugen die Einnahmen des
Verbandes tnt vorigen Jahre 21,287 .21 Mk ., die Ausgaben
20,993,86 Mk ., der Vermögcnsstaud 5M9,77 Mk . , der Unterstützungs -

fonds 904,45 Mk . Nachdem Decharge ertheilt war , berichtete der
Schriftführer , Herr Junge , über den Entwurf zu den Bestimmnngen
wegen Ertheilung von Werthzeugitifstu fürRenzüchtnngen oder Reu -

einführungeu durch den Verband der Handelsgärtuer Deutschlands .
Der Entwurf wird in der vorgelegteu Fafiung angenommen . Den

Antrag der Verbandsgruppe Heffen -Heffen -Rafsau , bk Hauptversamm¬
lung möge beschließen , daß der Vorstand des Verbandes die nöthigen
Schritte einkite , damit bei dem Ministerinm für Laudwirthschast
für den Garteuban ein eigenes Ressort eingerichtet werde ,
begründete Herr C . Henkel - Heddernheim . Der Vorsitzende macht
daz » die Bemerkung , daß nach seinen Jnsormatiouen durch den
bevorstehenden Personenwechsel int fragMen Ministerium die beste
Aussicht bestehe ans Einrichtung des verkangten Ressorts . Der

Antrag wird angenommen . Der Antrag der Verbandsgruppe
Stettin , den Jahresbeitrag von 8 ans 6 Mk . zu ermäßigen .

Herr Christian Balzer , ist auf Präsentation S . D . des dürfte « -
von Waldeck zum Pfarrer in Bromskirchen vom 1 . September ? ^
ab ernannt worden . — Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell
am nächsten Dienstag eine « mehrwöchentliche « Urlaub an . — fjr
Bürgermeister Heß kehrt am Montag aus seinem © ontmerutlM
zurück nnd nimmt am Dienstag seine Amtsgeschäfte wieder auf .

- o - Die Ferien für die städtischeiiZolksschulen beginnen um
einem Beschluß der Schul - Deputation am Samstag , den 19 . AuäA
und dauern von Montag , beit 21 . August , ab vier Wochen , foM
der Unterricht wieder am Montag , de « 18 . September er ., beging

— Berichtigung . Das Königliche Eifenbahn -Betriebs -Amt f
dahier sendet uns folgende Zuschrift : „ Die Nr . 352 der Abend -Auz-
gabe Ihrer Zeitung vom 31 . Juli d . I . enthält eine Mitthcilu,, »
über einen raffimrten Diebstahl in dem Statiosts - Gebäiid ,
des Bahnhofes Curve , wonach ein de « besseren Ständen o» i
gehöriger junger Man « daselbst 3000 Mark entwendet haben soll

'

Bon diesem Diebstahl ist weder uns noch der Station Curve ettW
bekannt . Die Mittheilnna beruht vielmehr gänzlich auf Unwahr, i
heit ." Der betreffende Berichterstatter erklärt aus unsere Reklamation
daß ihm die Nachricht von einer durchaus vertrauenswürdig «
Persönlichkeit mitgetheilt worden fei .

= Fachschule für Kan - und Kunstgewerbetreidend ,
»n Wiesbaden . Mit dem 2 . Oktober beginnt das diesjahnK '

Wintersemester der Fachschule für Bau - und Kunst -
gewerbetreibende , auf die schon heute aufmerksam gemM I
werden soll , weil bei der Ausdehnung und dem Wachse « dieser Ah-
theilung der allgemeinen Gewerbeschule nur bei rechtzeitiger An¬
meldung für den nöthigen Platz gesorgt werden kann . Wie btt
Jahresbericht des Gewerbevereins , der auf Wunsch Jedem grotiz
zugesandt wird , hervorhebt , bestand die Schule im vorigen Wiiit «
aus 3 Klaffe « mit 90 Schülern . Da in dem Vorstand des Verein ?
der Wille ist , den an die Schicke herantretenden Wünschen Rechmiz i
zu tragen , so wird es von den rechtzeitigen Anmeldungen abhänge «.
ob die Schülerzahl und deren frühere Ausbildung eine weitere Bn -
mehrung der Klassen erfordert . Der Jahresbericht enthält auch in
ausführlichster Weise den Unterrichtsstoff der Schule , tvelcher auch in
diesem Jahr mit geringen Slenberungen für die 3 Klaffen dei-
behalten werden soll . Es wird daraus ersichtlich sein , daß bit
Leistungsfähigkeit der Schule andern Bauschulen nicht nächstes
und daß daher die junge « Bauhandwerker nicht mehr nöthig baten ,
mit bei Weitem größer « Kosten andere Schule « zu besuchen . W
für Biele , ivelche zur Zeit praktisch arbeiten , jetzt die Frage heran -
tritt , wo sie ihre theoretische Ausbildung rat Winter genietet
sollen , so ist an des Dichters Wort zu erinnern : „ Willst Du ii
die Ferne schweifen? — Sieh '

, das Gute liegt so nah .
"

Möge btij
recht Vielen die Einsicht kommen , welchen Vortheil diese Schule bei
Wiesbadener Gewerbetreibenden dadurch gewährt , daß sie ihn
Söhne hier unter ihrer Aufsicht ihre Ausbildung genießen lassen
können . Die Schule bietet , was für Die , welche die Ausstellung bei
Schülerarbeiten besichtigt haben , bekannt sei « dürfte , die Garantie ,
den wachsenden Ansprüchen nach jeder Richtung gerecht zu werde «.

= Ueloripedsport . Das für morgen , Sonntag , in Aussicht
genommene Wettfahren des Wiesbadener Velociped -Klubs hat sch
fast zu einem interitationalen Rennen herausgestellt . Es sind in

Ganze « 115 Nennungen erfolgt ; zum Theil haben sich toeitbii
bekannte Fahrer gemeldet . Zu dem Eröffnungsfahren sind 9 Fahr «

genannt , zu dem Hochradfahren mit Vorgabe 15 , zu dem Niederrad¬
fahren mit Vorgabe 12 , zu in Niederradfahren des Wiesbademi
Velociped -Klnbs 8 , zum Zugeudfahre « 12 , zum Tandemfahren 12
und zum Niederradhanptfahren 31 Fahrer . Diese Nennungen sind
so zahleich, daß das Niederradhauptfahren in zwei Läufe yetheill

'

undeiuEntfcheiditngslauf eingelegt toerben muß,ebenso tstzim
Niederradfahren bei31 Fahrern die Eiutheilung in 3 Säuft nöthig ge¬
worden , so daß auch hier noch ein Entscheid ungslauf eingelegt
werden muß . Statt 8 Rennen werde « also deren 13 verschiede «
nöthig werden . Das ist in dieser Richtung ein Erfolg , wie es kann E

zu erwarten war , und läßt dies hoffen , daß unsre Stadt Aussichi
hat , in der That ein internationaler Platz für diesen Sport zi
werde « . Das vollständige Programm mit allen Nennungen wird
heute Abend schon im Kurhanse ( 20 Pf .) zu haben fein . Das voll¬

ständige Corps des Infanterie - Regiments Nr . 80 wird die Koiizert -

Numuiern ausführen , die hiesigen Vereine werden mit ihrer
Bannern gemeinsam zum Rennplatz fahren , und so ist Alles ,
wenn auch mit vieler Mühe und Arbeit , vorbereitet , im
dem Publikum eine ■ neue Veranstaltung zu bieten . Ba
der eigenthnuckichen Lage des Rennplatzes kam , allerdinA
der freie Raum nicht vollständig mit Bänken versehe «
werden , da sonst alle Cirkickation auf dem einzigen verfügbare «

Wege um den Rennplatz unmöglich würde ; es ist jedoch nudji » ;
dieser Richtung möglichst Fürsorge getroffen . Es . fehlt also um
noch gutes Wetter dem llnteruehmen .

— Radmrttfahrrn . Zu dem Wcttfahren auf der Radsahr -

bahn am Sonntag , den 6 . August , haben nur Mttglieder bet
Wiesbadener Vclvciped -Klubs und des Wiesbadener Radsohr -

Vcreins und die für die Rennen vorgemerkten fremden Heriee -

fahrer , welche aus Rad erscheinen , freien Eintritt zum Sattelplitz
Für alle anderen Mitglieder des Deutschen Radfahrer - Bun « '

Ans Kunst nnd Kebeu .

= Kolks - und Ktraßerrkbrn in Neapel . Dr . Hermann
Wesendonk , der als Herausgeber der dankenswerthen , gegen sittliche
Schäden ankämpfenden Wochenschrift „ Anti - Korruption

" sich als ein

Schriftsieller von scharfer Beobachtungsgabe für das soziale Leben

erwiesen hat und als ein Man « von idealer Denknngsweise , hat

btefc Eigenschaften auch für auherdeutsche Verhältnisse entfaltet , wie

dies fein soeben im Verlage von Ernst Rust in Leipzig erschienenes
beachtenswerthes Schriftchen „Volks und Stratzenleben in Neapel

"
.

Humoristische Schilderung eigener Erlebnisse ( Pr . Mk . 1 .) , in der

angenehmsten Weise bekundet . Mit teutonischer Gründlichkeit , mit

deutschem Humor , der des Besten , des Gemüths , nicht entbehrt , hat
er sich in das ganze Leben und Treib «« , Fühlen nnd Eurpfinden
einer fremde « Bevölkerung versenkt . Er führt im8 das ans griechisch -

römischen Bestandtheilen entwickelte und mit spärlichen germanischen
Elementen durchmffchte moderne neapolitanische Volk mit all seinen

Vorzügen und Schwächen , seiner Lustigkeit und Genügsamkeit , seiner

heitere « Betriebsamkeit und Schalkhaftigkeit , feiner Diebesfertigkeit ,
seinem Hange zur Prellerei u . s. w . in unterhaltend und anziehend
geschriebenen Bridern recht plastisch vor Augen . In neun Abschnitten ,
von denen einer immer interessanter und spannender ist wie der
andere , lernen wir Neapel und das neapolitanische Volk , ein Stück¬

chen orientalischen Lebens unter einem ewig heitere « Himmel und
ans einem Fleckchen Erde , welches nicht ' mit Unrecht das europäische

Paradies genannt wird , gründlich und in unterhaltender Weise
kennen . Erne unendliche Fülle hock) interessanten Stoffes hat der
Verfaffer mit weiser Beschränkung auf das Hervorragendste und

eigentlich Charakteristische in seine « Bildern nnd Wanderungen durch
Neapel zrisammenverwebt . Die Lazznremis , Fischer , Straßenverkäufer ,
Straßenjungen , Blumenmädchen , die öffentlichen Schreiber im Freien ,
die Volksküchen und viele andere Thpen der halben Millionenstadt
Neapel werden uns in lebendigen Farben vor die Seele geführt .
Wir können das Merkchen Jedem empfehle « , der für buntes
Volksleben Interesse hat .

wird abgelehnt . Die Verbandsgruppe Magdeburg beantragt ,
der Verband möge betreffs der G e w e r b e st e u e r mehrere
Fälle von Reklaniationen der Mitglieder unterstützen und
diese dazu antorifiren , klagbar zu werden und zwar bis zur höchsten
Instanz , um durch Provokation von Entscheidungen des obersten
Verwaltuugsgerichts feste Normen über die Einschätziingeu zu er¬

zielen . Der Vorstand ist mit dem Vorschlag insoweit einverstanden ,
als et den Rcchtsuchenden so lange zur Seite steht , als die Rekla¬
mationen begründete sind . Stellen sich falsche Angaben heraus , so
hat der Reklamant die Kosten zu bezahlen . Der Antrag wird mit
den Abänderungen angenommen . — Zur Berathung steht feiner
ein Antrag der Verbandsgruppe Westprenßen , der Vorstand des
Verbandes möge dahin wirken , daß den Baumschulen - und
Gärtnereibetrieben , welche vom Staat ( spec . Forstfiskus ) , von

Provinzial -Verbänden , Kreisen oder Gemeinden unterhalten würde « ,
der Verkauf untersagt wird . Höchstens ist der Verkauf junger
unverpflanzter Sämlinge der gewöhnlichen Waldgehölze zu gestatten ,
soweit derselbe im Interesse der Forstkultur liegt . Bei der Be¬
gründung des Antrags durch Herrn Leuz -Danzig wurde darauf
hingewiesen , daß unter Ander « die Hofgärtner Handel mit Blumen
und Pflanzen treiben . Ebenso wiirden von den Forstbehörden nnd

Forstbeamteii Hölzer zu einem Preise abgegeben , der noch viel hinter
den Schleuderpreisen mancher Banmschulbesitzer znrückstehe . Die
Redner , die sich aus allen Theilen des Deutschen Reichs zum Wort
melden , sind ohne Ausnahme einig in der Annahme des Antrags ,
wenn auch die Aussichten ans Genehmigung durch die Regierungen
nicht überall besonders günstig sind . Der Antrag gelangt zur ein¬

stimmigen Annahme . Ein Antrag des Vorstandes lautet : an den
Reichstag die Bitte zu richten , daß iu dem in Aussicht stehenden
Gesetze , betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung für
das Deutsche Reich , Bäume , Sträucher und Sämereien vom Ankauf
und Feilbieten int U m herziehen ausgeschlossen werde « ( § 56 ) . Der
Referent , Herr C . Jnuge - Stcgkitz , behauptete , der Hausirer schädige
durch seine stets als Schund zu bezeichnenden Waareu sowohl den Käufer ,
wie die stehenden Gewerbebetriebe . Vielfach kaufte « diese Hausirer
zum Verbrennen beftinunte schlechte und kranke Hölzer auf . Viele
Redner erklären sich gegen das Verbot des Hausirens mit Sämereien ;
der Handel fei fo stark und so nothwendig , daß man mit seinem
Verbot eine Menge sehr reeller Existenzen vernichten werde . Von
anderer Seite wird dem tuiberfarodren . Der Antrag wird in der
Fassung des Vorstandes mit großer Mehrheit angenommen . — Eine
Anzahl Verbands -Mitglieder in Frankfurt a . M . beantragt , „ der
Vorstand des Verbandes möge sich bei dem Herr « Minister für
Landwirlhschaft bemühen , daß die Gärtnerei in der Unfallver¬
sicherung von der Forst - und Laudwirthschast getrennt wird "

.
Sämmtliche Redner sprechen sich gegen den Antrag Frankfurts ans ,
das darauf seinen Antrag zurückzieht . — Die Verbandsgruppe
Magdeburg beantragt , bei dem Eisenbahnminister dahin vorstellig
zu werden , daß die Pflanzensendungen in Deutschland ebenso
wie in Rußland uud lute auch bei uns die Obstsendungen mit
Personenzügen , also als Eilgut zum Frachtgut -Tarif , befördert
werden . Dieser Antrag wird eiustimmig angenommen . — Der An¬
trag der Verbandsgruppe Niederrhein , die Firma des Verbandes
künftig in „ Verband selbständiger Gärtner Deutschlands ab¬
zuändern , um möglichst der Gewerbesteuer zu entgehen , wird
zurückgezogen , nachdem der Vorstand erklärt , der Handels -
Minister werde die Gärtner anbet § klassifizireit , indem er

fast jeder Gesellschaftsklasse Männer in großer Zahl von |
finden , denen es an Geduld so leicht Keiner gleich thut
Wer , der einmal die Seine hinuntergefahren oder an derer

Ufern spazieren wandelte , hat nicht mit Erstaunen gar §

Reihen von Gestalten erblickt , die mit dem ersten Schimmer de - « n

Morgengranens auftauchen und bis der Abend feine Scharr ■_ » [(
ansbreitet , fast unbeweglich dort verharrenl Die verschiedenst ^ Sa

Theorieen , wer sie seien und was fte thun mögen , find la ^ =

geworden . Einige meinten , es wären Leute , die ein Geists t j
' J

bände , Andere hielten sie für harmlose Bewohner eiu » W.

maison de saute , deren Wärter nicht weiter entfernt
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unmittelbar » ach der Katastrophe war nach den Berichten vou

Augenzeugen ein schrecklicher . Die verstümmelten Körper und

abgerissenen Glieder der Tobten lagen zerstrerrt umher , tbeil -

weisc ziemlich beträchtlich von der Unglücksstatte entfernt ;
Von einigen Leichen ist weiter nichts übrig geblieben als eine un¬

förmige Masse , von andern fehlen die Arme , Beine nnd sonstige
Körprrtheile . Alle Theilc sind zwar gesammelt , aber wem sie ge¬
hören , ist nicht mehr jestzustellen . Unterlienteuant Zembsch , erst tm

Frühjahr zum Unterlieutenant befördert , trägt schwere Verletzungen
am Kopf , auch ist ihm ein Arm völlig zerschmgttcrt . Ein Mann
war über den Thurm hinwcggefchleudert , zwischen den Tobten lagen
die brennenden Fetzen der explodirten Kartusche ; die Kleidungs¬
stücke der Leichen sowohl wie der noch lebenden Bedienungsmann¬
schaften standen zum größten Theil in Flammen . Sofort wurde

Feueralarm geschlagen , die Wasserspritzeu tu Thätigkeit gesetzt .
Mannschaften und Offiziere , unter Letzteren auch Priuz Heinrich , der
mit Admiral Schröder , dem Kommandanten der Baden , und anderen

Offizieren den Schießübungen auf der Kommaudobriicke zugeschen
hatte , waren rastlos thätig , den brennenden Maunschaften die

Kleider vom Leibe zu reißen , während gleichzeitig die ärztliche
Hülfsthätigkeit au Ort und Stelle begauu . Um 7 Uhr Abends

traf das Panzerschiff , die Flagge hakbstock gehißt , im inneren Hafen
ein , wo fogleich mit der Ausschiffung und Uebersührung der Tobten
und Schwerverwundeten ins Marinelazareth begonnen wurde . Wie

das Unglück entstanden ist , daher ist bisher nichts verlautet . Das

Geschoß fitzt uoel ; vor der Mündung nn Laufe des Geschützes .
Die Beerdigung der bei der Explosion auf dem Panzerschiffe

„ Baden " G - tödteten findet heute statt . Für das Buffiuden der

Leiche des Lieutenants Oelsncr siud 500 Mk . Belohnung ausgesetzt .

Fischer sind mit Grunduetzen nach der Ungliicksstätte abgegangen .
Die Leiche des Uuterlieuteuauts Zembsch wurde gesten nach Bremen

überführt . Das Offizier - Corps der gesammten Flotte und der

Garnffon , Prinz Heinrich und die Admirale folgten der Leiche .
Eine Abtheilunq der Mannschaft des Panzers „ Baden "

gab drei

Salven am Bahnhöfe ab . Der Prinz drückte Namens des Kaisers
den anwesenden Eltern des Verunglückten seine Theilnahme aus .

Kleine Chronik .

Wie der „ Straßb . Post
"

niitgetheilt wird , ist auf dem Schieß¬

plätze zu Wahn bei Köln der Unteroffizier der Reserve , Johann
Nettiuger , Supernumerar bei der Gcneraldircktion der Eisenbahnen
in Straßburg , der zur Zeit eine achtwöchentliche Hebung bei dem

Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 10 abdient , durch Sprengstücke
eines Geschosses am Sichcrheitsstande getödtet worden .
Das genannte Regiment hält sein diesjähriges Scharfschießen auf
der Wahnerheide ab , das der Getödtete mitmachte . .

In der zumeist von Serben bewohnten ungarischen Gemeinde
Ruduici ist die epidemische Rothe Ruhr ansgebrochen . Ueber

hundert Personen sind erkrankt . Vorkehrungen gegen die Ver¬

schleppung der Krankheit sind getroffen worden .

Kehte Nachrichten

Cassel , 5 . August . Der Regierungspräsident Graf Elairon

d ' Hanssouv ille ist in gleicher Awtseigenschast an die Regierung

in Lasst ! versetzt .

Drahtbericht be8 , Wi eSbadener

M . Cassel , 5 . August . Eine Konferenz fäiumtlidjer Landes -

dircktoren der Monarchie wird Hierselbst am 17 . August stattfindcn .

C ° uti » eut - i - TeIezrl >ph - » - Sompag » ie .

Kct -lltt , 5 . August . Die K a iserin beabsichtigt nm 14 . August

zur Herbstparade nach Berlin zurückzukchreu , dann der Einweihung
der Kirche in Cölln beizuwohucu und später nach Wilhelmshohe

zurückzukchreu . - Tas „ B . T .
" schreibt : Der Kaiser begiebt fich

am Sounabeud nach Portsmouth zur Besichtigung der Docks und

mehrerer Kriegsschiffe .

Golha , 5 . August . Amtlich wird gemeldet : Der Herzog
wurde am 1 . d . Mts . Abends von einem leichten Schlag anfall

betroffen . Die Kraukheitserscheinungen sind in der Besserung be¬

griffen , sodaß die vollständige Genesung zu erwarten ist .

Uew - Uork , 5 . August . „New - York Herold
" nieldct ans

Bangkok : In den Provinzen herrscht große Unruhe . Nach den

Berichten der Blätter aus Saigon faudeu am 20 . Juli ernstliche

Kämpfe au den Ufern des Mekong statt . Die Verluste der

Siamesen beziffern sich auf 300 Tobte , die Verluste der Franzosen

sind geringer .
Dcpklchlubllrea » Herold .

Kerlin , 5 . August . Die Nachricht eines süddeutschen Fach¬
blattes , daß die Tabakfabriksteuer für 1000 Cigarren gleich¬
mäßig 10 Mark betragen soll , ist den „ Bcrl . Pol . Nachr .

"
zufolge

falsch
'
. Es dürfte kaum beabsichtigt sein , die billigen Cigarren gleich

den hohen zn versteuern . — Der „ Kreuzztg .
"

zufolge , ist gestern in

Posen einZiegelarbciterunter cholcraverdächtigen Symptonen

8 ^ t0p » frn , 5 . August . Ans Berlin wird dem „ Gonier . Wiel -

kopolski
" aus angeblich zuverlässiger Quelle gemeldet , daß außer

dem Religionsunterricht keinerlei Aenderung tu

den Schnleu zu Gunsten des polnischen Sprach¬

unterrichts eiutrete . t _
Paris , 5 . August . Rochefort forderte durch einen , Ge¬

richtsvollzieher die Verwalluug derStaatsdomäuett auf , ih » bei dem

heutigen Prozesse als Civilpartei zu vertreten , da die Domanen -

Berwaltung feine Güter eingezogcn habe . Letztere hat
die Aufforderung abgewiescn .

Telegraptzenbüreau Hirsch .

Kerliu , 5 . August . Der „Voss . Ztg .
" tvird au ? Pest ge¬

meldet : Die Lage der Regierung in der kirch en politisch en

Frage sei dadiirch sehr verstärkt worden , daß der Bruch der beiden

Fraktionen der Unabhängigkcitspartei , durch eine gestern erfolgte

Erklärung , uuheilbar fei . Die Fraktion Eoetvoes wird fich unbedingt

der liberalen Kirchenpolitik anMießen .
Tstorn , 5 . August . Die „ Ostdeutsche Zeltimg

" erfährt sehr

zuverlässig , daß zwischen der ReichSregieruiig uud R n ß land

neue Verhandlungen zur Beilegung des Zollkrieges und Ab -

fchließuna des Handelsvertrages begonnen haben . .
Pari » , 5 . Äugust . Der Ausschuß der B e r g a rb e i t e r trat

gestern zusanimen und beschloß , durchs alle Mittel die Kohl e n -

einsuhr nach England zu verhindern . Frankreich,Deutsch¬
land , Oesterreich , Belgien und England waren vertreten . — Charles

de Lcsseps wird in den ersten Tagen bediugungsweise in Freiheit

5C' e
Xeubou , 5 . August . Die brasilianische Gesandtschaft erhielt

aus Rio de Janeiro eine Drahtmelduug , wonach der Friede in

Santa Catharina wieder hergestellt sei .

inelchr den Sattelplatz zu besuchen wünschen , ist eine an der Kasse

lösende Eintrittskarte zu 1 Mk . erforderlich . — Nichtmitglieder

fcg Deutschen Radfahrer - Bundes ist der Zutritt zum Sattelplatz

Interessante Arbeiten über das „ Wnrst -

„ ift " wie es sich bei der Zersetzung von frischer Wurst , hauptsächlich
in den Enden derselben , bildet , find von dem Gcrichtschemiker

vr Jeserich und dem Dr . Franz Riemann , Assistenten beim hygici -

. jschen Institut zu Berlin , ausgeführt worden . Die Untersuchungen
« i-d angeregt worden durch verschiedene Fälle , in denen Vergiftung

n besonderer Art durch Wurst , Schinken , geräucherten Aal und

dergleichen vorgekommen waren . Solche Bergfftungsfnlle ereigneten
M )

'
in Benthe » , Unter - Wreschen , Berlin und in der Gegend von

Halberstadt . Theilweise traten schnelle tödtliche Folgen ein , in an¬

deren Fällen kam es zu Massenerkrankuugen , so z . B . in einem

Orte zur Erkrankung von 34 Familien . Ter in Berlin zn ver¬

zeichnende Fall endete mit dein Tode des Erkrankten nach 24 Stun¬

den Uebcrall , wo die Vergiftung enigetrewn war , waren , gleich¬

viel ob sie tödtlich verlief oder in Besserung überging , starke

Melkest , Frost und andere krankhafte Erscheinungen die Shmptome .

Da wo eine Sektion möglich war , in den tödtlich verlaufenen

Fällen , ließen sich stets starke Eutzünduugen der Darmschleimhant

seststellkn . In einigen Falten konnte mit absoluter Sicherheit das

Gift ans den , dem Laboratorinm eingesandten Objekten isolirt

werden , in anderen Fällen waren nur Zersetznugsprodukte nach¬

weisbar . Letztere wirtteu nicht mehr giftig , sie wirkten vielmehr so

,t wie ungiftig . Die noch in uuzersetztem Zustande befindlichen

toffe waren noch stark giftig und ließen sich in solcher Menge

ijoliren und reinigen , daß mit ihnen sowohl chemische wie Thier -

versuche ansgestthrt werden konnten . Letztere verliefen absolut

tödtlich , nnd bei der Sektion der verstorbenen Thiere zeigten sich
auch die bei den verstorbenen Menschen beobachteten Darmhant -

entzüuduugen . Es wurde festgcstellt , daß das Gift nur kurze Zeit

seine Haltbarkeit und seine Wirkung behält , bald aber in weitere

Zersetzirngsprodukte , die fast gar nicht giftig sind , zerfallt , daß es

hingegen in alkoholischer Lösung lauge Zeit haltbar ist . Es eni -

dfiehlt sich daher , Objekte , welche auf dieses Gift zu nntersucheu
(mb , zur Erhaltung des Giftes mit Alkohol zu übergießen . Durch
weitere Versuche wurde festgestellt , daß daß ein besonderes Ferment
oder ein besonderer Mikroorganismus das Gift nicht erzeugt , son¬
dern daß es sich aus stickstoffhaltigen Körpern durch Zersetzung im

Allgemeinen bildet . Auf künstliche Weise gelang es , aus solchen
stickstoffhaltigen Körpern ein dem Wurstgift chemisch und physiologisch
in jeder Beziehung gleich sich gestaltendes Präparat zn erzeugen ,
das bei Thiereu dieselben Vergiftnngserscheinnilgcn hervorrief . Auch
diese Körper hielten sich in Alkohol längere Zeit , zerfielen aber als

nicht mehr akut giftige Zersetznugsprodukte . Durch diese Unter¬

suchung ist erklärt , weshalb so selten trotz tödtlich verlaufender
Fälle Gift von deu Chemikern in den Objekten gesunden mürbe
und weshalb dieselbe Wurstwaare , die in einem Falle tödtlich ge¬
wirkt hatte , bei anderen Personen , welche erst später davon genossen
hatten , keine Vergiftung hervorrief . Das Gift hatte sich eben weiter
in minder giftige Beftaudiheile zersetzt . Ueber die Einzelheiten
dieser Uutersiichinrgeu werven in der nächsten Zeit in der fach -

wissenschaftlichen Presse eingehende Berichte erscheinen . Nachdem
das Wesen und die Wirkungen des „Wurstgiftes

"
nunmehr bekannt

find , wird es Aufgabe der Chemiker fehl , der Ursache der Bildung
ter Giftes auf den Grund zn kommen .

— Enttäuscht . Der „ Mainzer Anzeiger
"

schreibt : Betreffs
der Kelluerinnen , die von hier nach Chicago zur Welt -

Ausstellung gereift find , indem sie glaubten , dort Verdienst in Menge
zu finden , haben sich unsere Warnungen leider als berechtigt er -

wlche » . Wie uns niitgetheilt wird , befindet fich der größte Theil
kr vou Mainz nach Chicago übergefiebelten Mädchen in einer

Kscheu Lage ; nur Zwei oder Drei haben Stellung erhalten ,
. . [bereit haben vergebens nach Beschäftigung gesucht .
- o - Den Sommerfr -ischc der Näherinnen , einer von Herrn

Staterath Kalle ins Leben gerufenen wohlthätigen Einrichtung ,
find bis jetzt ungefähr 600 Mark zugewciibet worben . Als Sommer¬
frische ist das kleine Taunusdörschen Eppenhain ausgewählt
worden , wo die Erholungsbedürftigen bei Herrn Lehrer Jung
untergebracht werden . Vier Näherinnen haben daselbst dieser Tage
einen dreiwöchentlichen Kuraustuthalt beschloffeu , der den besten
Erfolg hatte , worauf weitere vier Näheriunen nach der Somntcr -

frische abgegaugeii sind .
= Spangen l- ergscheo Konservatorium für MustK

lTaunuSstraße 40 ) . Nachdem in den letzten Tagen verschiedene
Prüfungen vor dem Direktor und dem Lehrerpersonal abgchalten
wurden , finde » die öffentlichen Prüfungen , wie üblich , in der ersten
Hälfte des Oktober statt . Die Ferien der Anstalt beginnen uud
endigen mkt denen der höheren Lehraustalteu .

- o - Gin plötzlicher Tod hat die Wittwe Ruppert hier ,
Romerberg 36 , heute Vormittag auf dem Markte ereilt , wo sie
durch das Wegtragen von Geuiüfe einen Verdienst suchte . Herr
vr . Jakobs , der gerade vorüberkam und der Frau ärztlichen
Beistand leisten wollte , konnte nur noch deren Tod infolge Hirn -
fchlageS konstatiren . Letzterer hatte auch einen starken Blutausstuß
aus einem Ohre der Frau zur Folge . Die Leiche wurde auf Ver -

Milassung der Polizei in bas Leicheiihaus verbracht .
— Unfall . Gestern Nachmittag stürzte ein Pferd in dem Hof

des Fruchthändlers Mayer in der Kirchgasse bei dem Ueberschrciten
eines frischgegrabenen Kanals in den 3 — 4 Meter tiefen Schacht
wib konnte nur mittels eines Flaschenzuges gehoben werden .

Wciuahe au dieOberfläche gebracht , zerriß der Flafcheuzug , uud das
Thier fiel abermals in die Grube , wurde bann aber aufs Nene
gehoben nnd glücklich zum Stehen gebracht . Das Pferb hatsouder -

=« rer Weise , außer einigen Hautabschürfungen , keine weiteren Ver¬
ätzungen baoon getragen .

E o - Kesttzmechfel . Herr Gelbgießer Jakob Bungert hat
ctee ihm zustehcude ideelle Hälfte des Hauses Schachtstraße 6 für

,316,316 Mk . an feinen Bruder Herrn Gelbgießer Konrad Bungert
Ver verkauft . _ _ _ _ __ _ _ _ _

(? ) Flörsheim n . M . , 4 . August . Die hiesigen Metzger haben
den Preis für das Psuuo Rindfleisch von 40 auf 50 Pfennig

^ erhöht . Nur ein Metzger verkauft noch zu 40 Pfennig . Die
Konsumenten glauben nicht , daß das Schlachtvieh um 25 Prozent
« rs einmal ansgefchlagen ist , was allein einen so hohen Ausschlag
des Fleischpreises rechtfertigen könnte . — Die unterhalb uuserS
Neckens in der hiesigen Gemarkung gelegenen Letten - und
Kalkgruben siud wieder flott im Betrieb . Wie verlautet , be -

Wdfichtigen die Eigenthümer , Firma Tyckcrdoff und Söhne ,
Mementfabrik in Biebrich , die sog . Taubertsmühle , welche in der

Rahe des Material - Reviers Hegt , anznkansen , um die umfangreichen
" Gebäulichkeiten zu Lagerräumen eiuzurichten .

* Limburg , 4 . August . Heber das Gestänbniß , das der
« örber Pötz abgelegt hat , fd >reibt das in Emmerich erscheinende
JBürgerblatt " : „ Die unausgesetzten Bemühungen der Untersuchnngs -
tehörde sind von Erfolg gekrönt worden , der muthinaßliche Mörder ,
ten man schon seit 15 Tagen gefangen hielt , ist seiner verbrecherischen
Xbat überführt worden , und nach hartnäckigem Leugnen hat der¬
selbe Angesichts der immer wuchtiger auf ihn einbringenbeu Beweise

- • je Mordlhat bekannt . Er hat am Samstag cingestandcn , daß er
« der Nacht vom 26 . zum 27 . Juni feine Ehefrau bei Emmerich
d « Nützlich getödtet habe . Die unglückliche Frau , die der verkommene

sMiensch geheirathet hatte , um in den Besitz von einigen hundert
» halern zu gelangen , welche sich dieselbe im Laufe vieler Jahre er «

gört hatte , mußte ihr Leben in so entsetzlicher Weife laffen . Der
Mörder Pötz , der so aus niedrigster Gewinnsucht handelte , be¬
reitet , die That mit „ Ueberlcgmig

"
ausgeführt zu haben ,

* sagt , er habe im Zorne gehandelt und dabei ohne
Bewußtsein . Der Mörder macht diese Aussage in

Mauer , berechnender Weife . Er will damit erreichen , daß fein
nicht dem Henker verfällt , daß er mit Gefängniß - oder Zucht -

gnisstrafe davon kommt . Der Mörder sagt ferner au ? , daß er
Abends mit dem Zuge 12 Uhr 3 Minuten mit feiner Frau vom
wkfigen Stationsgebäude den Weg zur Stadtweide eingeschlagen

habe , um in einer daselbst befindlichen Scheune zu nächtigen . An
dieser Erzählung ist so viel glaubhaft , baß er seine Frau unter

diesem Vorwande auf die Weide gelockt hat , und gerade hierdurch
hat der Mörder seine Ueberfcgung bei der That dargethcm . Kurz
vor ein Uhr ist dann die furchtbare That verübt worden . Zu ^dicser

Zeit soll der auf dem Hafenkopfe Dienst thnende Beamte Schüsse
Haden fallen hören . Erdrosselt , erschlagen und erschossen hat der
Mann seine Fran , furchtbar muß der Kamps gewesen fein , den die

hiikflose Person gegen die Bestie in Menschengestalt geführt hat .
Ter Kopf war zerfetzt von Schüssen , Str -eichen und Stichen von
der Mörderhand .

"

* Wilsenroth , 4 . August . Nach längerem Leiden starb dahier

Herr Lehrer Egenolf im 52 . Lebensjahre . 55 Lehrer aus Rah
und Fern gaben dem verstorbenen Kollegen das letzte Geleite .

* Dillenburg , 4 . Aug . Vorgestern fand dahier die General -

vcrsanMnim des evangel . Vereins für den Konsistorial -

bezirk Wiesbaden statt . Es hatten sich zu
'

derselben viele

Geistliche und Vertraueusmänncr aus allen Dekanaten des Bezirks
eingefuudeii . Der Verein treibt das Werk der inneren Mission und

steht auf positiv -biblischem Boden , ohne von seinen Mitgliedern , die
1 Rm . Jahresbeitrag zahlen , ein besonderes Bckcnntuiß zu einer
bestimmten kirchlichen Partei zu verlangen . Der Gottesdienst am

Vormittag , welcher noch durch Gesang des Scmiuarchors verherrlicht
wurde , war recht gut besucht . Es predigte in demselben Herr Pfarrer
91(11111101111von Frankfurt über Matth . 11,1 — 6 . Nach der Predigt fand
unter dem Vorsitz des Herrn Geueralsuperinteubeuteu D . Ernst eilte

Sitzung des Vorstandes und der VertrauenSmäuuer in der Stadt Frank¬
furt statt , in welcher die Vorlagen für die Generalversammlung durch -

berathen wurden . Diese felbft wurde um 3 Uhr in der Aula des

Gymnasiums mit Gesaug , Gebet und einer biblischen Ansprache des

Herrn Pfarrer Friedrich von Wiesbaden über 1 . Cor . 1 , 4 — 7 er¬

öffnet . Es folgten darauf die Berichte über die Thätigkeit des
Vereins in den einzelnen Anstalteu : Rettungshaus , Verciushaus
in Wiesbaden , Diakoniffeuheim in Biebrich , Barmherziger Samariter ,
Colpoctageverein , Herberge znr Heimath in Diez und Heleneustiftung

zur Pflege von Waiseurinbern . Die Berichte lauteten im All¬

gemeinen recht günstig uud gabenZenguiß von viel Segen , der von
dem Verein , welcher 1851 gegründet wurde , auSgegaugeu . Hierauf
fanden noch einige Geldbewilligungen , unter Audenn für den

Herborn - Dillenburger Erziehungsverein 200 Mk . und die Klcin -

kntderfchulen zu Dillenburg und Haiger je 50 Mk ., statt . Der Ver¬
ein , welcher im letzten Jahr seinen langjährigen und hochverdienten
Vorsitzenden , Herrn Justizrath Dr . Stamm in Wiesbaden , durch
den Tod verloren , hat in biesemJahr zum ersten Mal mit Wander -

Vcrsammlnngeu begonnen . Der Anfang in unserem Dillkreis war

günstig und hat ihm gleich mehrere neue Freunde gewonnen .

Gerichts saal .
- o - Mie - bade » , 4 . August . In der heutigen Straf -

kaminersitznitg kauten noch folgende Fälle zur Verhandlnug :

In der letzten Sylvesternacht haben drei junge Burschen von

Biebrich , Jean M ., Matthias M . und Johann W . , auf der

Wiesbadenerstraße eine Fran durch nnfläthige Redeusarteu belästigt
und deren Mann , der hinterherkam und sie darüber zur Rede stellte ,
fchwer mißhandelt . Die drei Burschen sind deshalb vom Schöffen¬
gericht bestraft worden und zwar die beiden M .

' s , welche wegen
Körperverletzung schon vorbestraft sind , mit je 2 ' /s Monaten und

der noch nicht bestrafte W . mit 1 Monat Gefängniß . Die Be¬

rufung der Verurtheitteu wurde als unbegründet verworfen . —

Am Abend des 7 . November v . Js . haben mehrere bem Arbeiterstunde

angehörige Personen in der Nöberstraße dahier durch ihr nnfläthigeS
Betragen einen großen Menschenanflauf verursacht Einer , der

Skandalmacher , bet Taglöhner Simon Kr . von hier , hat einem

Nachtwächter drei Zähne eingeschlagen und denselben zn Boden ge¬
worfen , wodurch der Wächter an der rechten Hand derart verletzt
wurde , daß das oberste Glied des Mittelfingers steif geblieben ist .
Auf die Nothzeichen dieses Wächters erschtcuen noch ei » ziveiter
Wächter , ein Oberwächtcr und zwei Schutzleute . Kr . wurde fest -

atnonimen setzte aber seiner Vorführung auf deut Polizei - Revier
unter dem Beistand feiner Freunde allen nur möglichen Widerstand
entgegen , so daß er aus die Wachtstiibe förmsich geschleift werden mußte .
Er ist wegen Widerstands mit 6 Monaten Gefängniß bestraft worden .
Mit ihm waren sieben Personen wegen Gefangenenbefreiung angeklagt ,
sechs davon find mangels genügenden Beweises freigesprocheii und
nur einer davon , Heinrich M ., als der Rädelssührer der ganzen
Gesellfchast , zu zwei Monaten Gesäugisiß verurtheilt worden . Seme

Berufung gegen dieser Urtheil hatte keinen Erfolg . — Der Händler
Jofeph D . von hier hat in einem Hause an der Walkiuühlftraße

dahier , wo er wohnte , einen großen Skandal verursacht , ist in die

Wohnung seiner Hausherrin eingedruugcn , hat deren Sohn

erheblich
'

verletzt uud die Beamten der Polizei be¬

leidigt . Er ist deshalb vom Schöffengericht mit einer

Gesammtftrase von 4 Monaten uud 2 Wochen Gesäugmß belegt
worden . Auf feine Berufung an die Strafkammer ändert diese
das erste Urtheil dahin ab , daß das Verfahren wegen Hausfriedens¬
bruchs eingestellt , D . aber wegen einfacher Körperverletzung und

wegen Beleidigung der Polizeibeamten zu 4 Monaten und 10 Tagen
Gefängniß vcrnrtlieilt Urirb . — Am 26 . Februar d . I . hat der

Schueibermeifter Anton T . in Flörsheim in einer dortigen
Wirtbschaft behauptet , der Polizeidiencr K . hätte seinen 12 - jähngen
Sohn in das Arrestlokal eingesperrt unb ans Vergeßlichkeit erst in

später Nachtstnube wieder heransgelassen . Ter Polizeidstner
bezeichnete diese Behauptung des Kleinen jedoch als

reut erfunben , woraus gegen dessen Vater eine Anklage wegen Be¬

leidigung erhoben wurde . Das Schöffengericht in Hochheim gewann

zwar auch die Ueberzengung , daß der Junge seine Behauptung er¬

logen habe , nm sich wegen seiner späten Nachhausekunft vor © träfe

zu schützen , nahm aber an , daß dem T . die Absicht der Beleidigung
gefehlt habe , billigte demselben deu Schutz des § 193 des St .- G .- B .
zu uud erkannte auf Freisprechung . Die Berufung der Staats¬

anwaltschaft gegen dieses Urtheil wurde verworfen . — Die

Rosa R . aus Hettenhain , ein eben der Schule ettt -

wachscncs Mädchen , befand sich bei der Putzmacherin W . in Sangen «

fchwalbach . Die vielen Pntzartikel ihree Dienstherrin waren
eine zn starke Versuchung für sie . Um ihrer Putzsucht zu fröhnen ,
entwendete die R . eines Tages ein stück seidenes Band im Werthe
von 30 Pfg ., wurde aber dabei erwischt und zur Anzeige gebracht . Das

Schöffengericht zuLaugcilschwalbach verurtheiltc die kleine Putzsüchtige
zn 3 Tagen Gefängniß , welche Strafe auf die Berufung der Au -

geflagtcn in einen gerichtlichen Verweis umgewanbelt wirb . — Die
13 Jahre alte Schülerin Auguste 91 . von hier , welche wieberholt in
die Stube eines Knechtes etngeflicgeii ist unb dem Letzteren eine

Uhr uedst Kette , zwei Ringe , 27 Mk . nnd ein Zuckerei gestohlen hat ,
wird wegen schweren Diebstahls zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt ,
ihre mitangeklagte Mutter vou der Beschuldigung der Hehlerei sm -

gesprochen . _______________________

Vermischtes .
* Ueber das Unglück ans dem Vanzersckiss Kaden

berichtet die „ Weser -Ztg .
" noch Folgeudes : Das Unglück ereignete

sich Nachmittags 3 Uhr , als das Panzerschiff Baden in der © trauter

Bucht mit Scharfschicßübungen nach ausgebrachtem Ziel beschäftigt
war . Als das 21 - Ceutimeter - Geschütz Nr . 4 , das im Thurm tes
Schiffes steht , eben geladen batte , um seinen Schuß voraus ab¬

zugeben , cxplodirte die Kartusche und ging nach hinten znm Rohr
hinaus , unter den bedienenden Offizieren und Mannschaften eine

entsetzliche Wirkung ausübend . Der Geschiitzkommandenr , Lieutenant

z . © . Oclsner aus Neuenwalde , welcher bei der Explosion braten
auf her Safette ftanb , wurde vou dem das Geschütz hinten schließenden
Keil zerrisst » unb über Bord geschleudert ; seine Leiche ist bisher
nicht gefunden worden . Getödtet unb zumeist schwer verstümmelt
wurden im Ganzen zwei Offiziere und sieben Mau » , von deren

Leichen außer derjenigen des genannten Lienienaitts noch die des

Matrosen Nelihsen über Bord geschlendert wurde . Schwer ver¬

wundet , zumeist stark verbrannt , find 16 Mann . Außerdem erlitten

mehrere Mannschaften leichtere Wunden . Der Anblick an Deck

Geldmarkt .

Conrsbericht der Frankfurter Börse vomS . Angust ,
Nachmittags 12V - Uhr . Crebit - Actien 27ä3/s , Disconto - Commanbit -

Aniheilc 175 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter
— — Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiese « — — .
Italiener 87 .10 , Ungarn — , Lombarden 88V », Gottharddahv -

Actien 158 .60 , Rordost 106 .— , Union 72 .70 , Lcmrcchistte - Actien

95 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 135 .80 , Bochumer
115 .30 , Harpener 128 .30 , Siaatsbahn — .— , Central 115 .80 ,
3 - prozentige Mexikaner 19 .— , 6- prozentige Mexikaner 59 .40 .

Tendenz : ziemlich fest bei stillem Geschäft .
Berlin , 5 . August . Ansattgs - Kurse . Dtsconto -Kommandtt -

Anthcile 175 .90 , Russische Roten 211 . „ ,
Wien , 5 . AugiO . Borböije . Oesterreichische Eredit - AM »

337 .25 , Staatsbahn - Acticu 307 .35 , Lombarden 1061 » ,
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Programm der Kapelle des Regiments von Gcrsdorff :

. Fr . W . Münch .

Kgl . Oberstabsarztes a . D

Dr
.

Gustav Meter
,

beehrt sich Namens der trauernden Angehörigen ergebenst anzuzeigen

Wiesbaden , den 4 . August 1893
Die Pferde - Bahn

Die

Sullivan .
Herrmann .

Von 6 — 8 Uhr : Concert des Tromp .- Corps Nass . Feld - Art .- Reg .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenton Herrn J . Ben ! .

1 . Hochzeitsklänge , Marsch . .
2 . Ouvertüre zu „Uriel Acosta “

Ertl .
Maillart .
Schröder .

Saro .
Flotow .
Rafael .
Strauss .
Kretschmer .

Schindelmeissor .
Rosenkranz .
Zeller .
Gounod .
Waldteufel .
Eilenberg .

3 . Fantasie aus „Die Hugenotten
“

, zusammengest .
4 . Ich bin ein Kind vom Rhein , Walzer . . .
5 . Grocser Marsch aus „Die Königin von Saba “

6 . Heimkehr vom Felde , Polka ......

Moycrbcer .
Job . Strauss .
Zeller .
Joh . Strauss .

1 . Fidelio - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Stradella “

3 . a ) Mein schönes Wien ( Albuniblatt ) . .
b ) Funiculi - Funicula

4 . Fantasie aus „Mignon
“

5 . Jonathan - Walzer .........
6 . Finale aus „Lohengrin

“

7 . Zwei Herzen , ein Schlag , Concert -Polka
Solo für 2 Trompeten .

8 . Ein Rundgesang , Potpourri über deutsche
Volkslieder

Den heute Vormittag 10 Uhr an Lungenentzündung erfolgten Tod

seines lieben Bruders , des

Programm des Kur - Orchesters :

1 . Ouvertüre zu „Norma “
.....

2 . Melodie ....... .......
3 . Chor und Balletmusik aus „ Teil “

. . . .
4 . „Lebewohl “

, Polka für Cornet ä pistous . .
Herr Oskar Böhme .

5 Ouvertüre zu „ Struensce “

6 . „Freut euch des Lebens “
, Walzer . . . .

7 . Potpourri aus „Der Vogelhändler
“ . . . .

8 . Habsburg - Marsch

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : e" 7«« 8»« 8»» 90s 9S3 1003 igaa 110s 11”

Nachmltt . : 12° 3123al ‘ ° i <32 | a7 <:l j133 «3 «HlHä ‘35 “ 6H61 £ 7U7 £ ! 81ä8Heia

la Räucher - Aal ,
Speckflundern , geräuch . Schellfische , Bück¬
linge , fr . Salm , Seezungen , Lander ,
Hechte , Rougets , leb . Krebse re . empfiehlt

____________
J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Für 45 Mk
Ein sehr schönes saft noch nenes Hochrad zu verkaufen .

Näh . im Tagbl .-Verlag . 15798

1 . Im Kreuzfeuer , Marsch . .......
2 . Ouvertüre zu „ Indra “

3 . Seid einig ! Lied ( Bariton - Solo : Herr Pfeiffer )
4 . Die ersten Curen , Walzer
5 . Krönungsmarsch aus „ Die Folkunger

“ . . .
6 . Ein Abend bei den Deutschmeistern in Wien ,

Potpourri
7 . Fran ^ aise aus „ Das Glöckchen des Eremiten “

8 . Dciilir -Marsch

Von 4— 6 Uhr : Concert des Stadt . Kur - Orchesters , unter Leitun
des Kapellmeisters Herrn Louis Liistner .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 5 . August , Nachmittags 2 Uhr beginnend

( nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest .
Drei Musikcorps .

Städtische Kur - Kapelle . — Kapelle des Füs . - Rcg . von Gcrsdorff
( Hess .) No . 80 . — Trompeter - Corps Nass . Feld - Art .- Reg . No . 27 .

Doppel - Ballon - Fahrt ( 565 . )
des Aeronauten Herrn Hermann Lattemann mit seinen Riesen¬
ballons „ Meteor “ und „ Hheingold “ . Von jedem der beiden
Ballons ab : Fallschirm - Absturz vom Fallschirm ab . Jubiläums -
Absturz ( 100 .) des Herrn Lattemann . Passagiere wollen sich
an der Tageskasse melden . Preis nach Vereinbarung . — Beginn
der Ballonfüllung : 8 Uhr Nachmittags . Auffahrt : ca . <» Uhr .

Während der Füllung und Auffahrt :
Concerte verschiedener Hnpellen .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
lellzüge sind fett gedruckt .

. Bellini .
, Rubinstein .
. Rossini .
. Pflug .

Dr . Ideler

Geh . Sanitäts - Rath

Oarl Meilinger ,
Marktstrasse 26 , 1 . St . 15585

■teste aller » Arten Jfanufacturwaaren .

1 . Ouvertüre zu „Loreley
“

.....
2 . Der Erlkönig , Ballade
3 . Ländliche Bilder , Walzer . . . .
4 . Chor der Friedensboten aus „ Rienzi “

5 . La belle Amazone , Charakterstück .
6 . Zwei Lieder ohne Worte . . . .

a ) Frühlingslied , b ) Spinncrlied .
7 . Fantasie aus „ Die Gondoliere “

. .
8 . Schwalbenflug , Galopp

7 . Dio Wachtparade kommt ! Charakterstück .
8 . Potpourri aus „Der arme Jonathan “ . . . Millöcker .

Kellnerlehrling
ans ordentlicher Familie für sofort gesucht

Hotel Einhorn , Wiesbaden .

Junger verh . Mann , ged . Inf ., sucht Beschäftig , irgend welcher
Art . Gest . Offerten unter Al . 0 . 13 hauptpostl . erbeten .

Ein Stock mit Tcdication ( Griff : Wallroßzahn ) verloren

Abzngebcn gegen gute Belohnung im Tagbl .- Vcrlag . 15798

Rur kurze Zeit
finde « Vorstellungen statt .

Kaiser - Friedrich - Ring . j

Original - Theater
< * eschw . Melich .

Größtes elegantestes transportables Etablissement in

diesem Genre , vor jeder Witterung geschützt .

Samstag , den 5 . August , Abends 8 Uhr :

Erste Gfila - Cröfsilungs - Vorstcllung .

Anftreten der herborragendsten Kunst - Specialitäten der Welt ,
Künstler und Künstlerinnen aller Nationen , hier noch nie gesehene

Knnstcapacitäten I . Ranges .

Sonntag , den 6 . August :

Zwei große GM - Extra - Vorstellungcn .

Anfang der ersten Nachmittags 4 Uhr , der zweiten Abends 8 Uhr ,
jede Vorstellung mit großartig neuem Programm .

Alles Nähere besagen Zettel und speeielle Programme .
Schmerzlose Zalm - Exiraction „ Lachgas “ ,

Künstl . Zahne n . Plombiren , Zahnreg -uliren etc .

Langgasse 31 ( Löwen - Apotheke ) ,

Paul Rehm , pract . Zahnart .

Sprechet » 8 — 6 . 15372

Programme :
Von 2 - 4 Uhr : Concert der Kapelle des Füs .- Reg . von Gcrsdorff
( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königlichen Mueikdircctors

Herrn Fr . W . Münch .

„ Möblirte Zimmer "
,

" « ch aufgezogen , vor -

» räthig im Tagbl . - Verl .

120
T

----

Um 8 Uhr beginnend :

Doppel - < ? oncei *t

dos Städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstuer und

der Kapelle des Füs .-Reg .
" von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter

Leitung des Königl . Musikdirectors Herrn F . W . Münch .

Tuche
, Buckskins,Nonveautes .

Elegante Muster - Eollcctionen nebst billigsten Fabrik¬
preisen werden von einem leistungsfähigen bergischen Fabrik -
Bersandt -Geschäst zum fortwährenden Bezüge jeden Maßes über¬
lassen . Anfragen , wenn Bedarf von Belang vorlicgt , unter
14 . Gl . 13 -13 an Haasensteiu & Vogler , A . - Gl . ,

Reise in Bälde n . N . A . mit Collection Gemälde erster

Meister uud suche Betheilig , eines Amerikaners .
Fein . reut . Untern , ä conto meta . Gest . Off . sub H . T . 383
an den Taabl .-Verlag .

Tcrratn -Knre » für Nervöse , Schlafloje , Fettleibige werden
gewissenhaft nach ärztlicher Vorschrift und eigener Erfahrung , unter
Anwendung physiologischer Hülfsmittel , persönlich geleitet . Näh .
Röderstraße 37 , Part . .

Schlagsahne ttW
, aT ”

80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,
saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 12521

Ccntrifugal -Molkerei von E . » ärgste dt ,
Faulbrunneustraße 10 .

TabnhOfe — Kircbgasse — Langgasse — Taunusstrasso ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8£i und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 312 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

. . Wallace . .

. . Frz . Schubert .
. . Czibulka .
. . Wagner .
. . Löschhorn .
. . Mendelssohn .

Beerdigung : Montag um 4 Uhr Nachmittags vom Leichenhause des

alten Friedhofs aus

Bankconimandite Oppenheimer & Co . ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 21

,
vis - a - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsvcriust . 15781

des

„ Wiesöadener Hagblaii "

( Bezugspreis so Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If . :
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenbeimerstraßc .
Rambach : Heinrich Recht , Sackgasse 55 .
Schierstei » : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23

RöderaUee 16
fortwährend Rindfleisch 48 , Kalbfleisch 54 Pf . , Schwekne -
steisch und frische Wrtrst täglich zn haben .

Mieth - Berträge Berlag ^ Langg ^ ffe 27 .

Jittzcr , gut eingespielt , nebst Schule v . » arr u . eine gröle
Zuschneide - Dcheere preisw . zu vk . Näh , im Tagbl .- Verl . 158Q7

Bet - Etage , schöne möblirte Stuben , Äalkon , Garten , wegen
Abreise f . 2 — 3 Monate sehr billig zu verm . Emserstr . 8 , P . 15342

Weilstrafie 19 ein schönes comjortavL Parterrezimmer zu v .

. Hoffmann .
. Flotow .
. E . Strauss .
. L . Dcnza .
. A . Thomas .
. Millöcker .
. R . Wagner .
. Hassclmann . Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt ,

F rledrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 15782

Privllt - EntbnidMgs - Anstlilt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

( sechsunddreißigj . Praxis ) , nie Sehet 35 , Lüttich , Belgien .
Absol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

Abfahrt
von Wiesbaden

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

511 540* 623 710 Q , 817 852*
Q27i012 1037* | 112 1156 | 237
110 205* 258 38O*f 407 450*
457 532 621 657 757* 611812

927 1Q01* 1100
♦ Bis Castet f Nur Sonnt .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525* 651 748* 813 ß49 g22 1Q05
1022* j 116 USO 1249* 124
140 251 315*f 358 425* 521 000
012 0£2 727* 812 811* 912 912

1052 | | 27 1215
♦ Von CasteL t Nur Sonnt .

637 714 830 942 1125* 1202
1?5C 132 227 2S0*s 45? 540

725 1P40* 1152
♦ Bis Büdesheim .
■f Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Co blenz

(Bheinbahnhof )

627 638* 942 | | 42 1223* 1256
311 430* 621 721 822 922

1021*t Wil 1100* 1217
♦ Von Büdesheim .
t Nur Sonn - und Feiert .

C-53 A23 851 1153 255 612 812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

735 1QS2 158 487 752 033 956

720 950 1215 205 410 612 712
1012

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

522 7*5 1015 12<O 337 522 821
10J5

605» 657 s »2 s " 9>2 9«2 10*2
1110 H «0 12Hf 12»7 1- 0 152
522 252 522 352 422 452 522 552
SS2 652 722 752 822 852 g22

9£5 1012* 1011«
• Ab Böderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

602* 642 742 812 857 927 957
1027 1057 n57 1232s 102 137
207 237 307 337 407 437 507 5S1
621622 707 737 807 837 921 920

1022* 1012
* An Röderstraase .
+ Nur Sonn - u . Feiertags .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .

Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg
' ^chen Hos - Buchdruckerei m Wiesbaden .
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Keder Cocain und seine Wirkung .

| (Sigeuer Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von W .

Oft wird heutzutage leider mit starken Arzneimitteln
" ein Mißbrauch getrieben , der es nölhig macht , auf dem Wege
; der Presse die Menschheit so viel als möglich aufzuklärcn
- Und vor Schaden zu bewahren .

Als das Cocain anftauchte , begrüßte man ein Mittel
i in ihm , tvelches eine örtliche Empfindungslosigkeit ohne üble
^ '

Folgen hervorblinge . Dadurch eigne es sich sehr gut bei
'

kleineren äußerlichen Operationen , besonders auch bei Zahn -

• ^ twcliouen . Man hoffte hierdurch , besonders bei den eben

genannten Operationen die umständliche Narcose vollkommen

überflüssig machen zu können . Für den Patienten wäre
das eine große Annehmlichkeit und Erleichterung , wenn er

‘
bei vollem Bewußtsein eine sonst schmerzhafte kleinere Ope -

- rativn , wie Zahnziehen , ohne Schmerzen und bei vollem

Bewußtsein an sich könnte vornehmen lassen . Es war also
: sehr erfreulich , in dem Cocain und seinen Einspritzungen ein

^ Mittel gesunden zu haben , welches ein solches Verfahren
i ermöglichte .

M . Aber im Laufe der Zeit und Erfahrung stellten sich auch

: die Schattenseiten dieses so gepriesenen Mittels allmählich
heraus . Es wurde nach und nach eine Menge von
Fällen bekannt , in denen Cocain - Einspritzungen sehr üble

, Folgen nach sich zogen . Aus den Beobachtungen über die

i schlimmen Wirkungen des Cocain wurde der Schluß gezogen ,
baß e Disposition für Vergiftung an irgend einem Theile
des Kopfes , sei es Schädcloberfläche , Gesicht , Mundhöhle
2t - eine größere sei als bei Anwendung dieses Mittels an

, ! Äderen Körperteilen . Alan beobachtete besonders nach

Einspritzungen in das Zahnfleich häufig bei ganz gesunden
Personen : Druck im Gehirn , Hallucinationen , Delirien ,

welche Zustände in einzelnen Fällen Monate lang anhielten .
Andere Patienten fühlten sich noch Tage lang nachher unwohl .
Es traten Brustbeklemmungen infolge von Blutüberfüllung
im Herzen auf , die Patienten wurden außerordentlich müde

und schläfrig , klagten über heftiges Flimmern vor den

Augen . Benommenheit , Schtvere des Kopfes , Herzklopfen ,
Angstgefühl , beschleunigter Puls und schnelleresAthmen waren

oft die Folgen von Cocain - Einspritzungen . Selbst tiefe Ohn¬
mächten und Scheintod sind schon beobachtet worden . Es

sind sogar einige , wenn auch wenige Todesfälle bei Cocain -

Anwendung vorgekommeu .

Das Cocain bewirkt ein Zusammcnziehen der Haut¬
arterien und dadurch eine enorme Steigerung des Wider¬

standes , welchen das Herz zu überwinden hat . Mau kann

daraus ersehen , wie gefährlich es bei Herzleiden ist . Ferner
ist bei allen Blutarmen und nervösen Personen , deren

Zahl eine so große ist , die Anwendung des Cocain gefährlich .
Am meisten werden wohl bei Zahuextractionen diese Ein¬

spritzungen gemacht , unb hier sind am häufigsten die Folgen
Kopfweh , in vielen Fällen bei Personen , die vorher nicht
an diesem liebel litten und sich nicht erklären können , woher
sie es auf einmal haben .

Man sieht aus dem Angeführten , wie gefährlich die

Anwendung von Cocain besonders als Einspritzung ist . Es

gehören eine gründliche Fachkenntniß und längere Erfahrung
dazu , um dieses Mittel richtig anwenden zu können und es

nicht statt zu einem Heilmittel zu einem Gift zu machen .
Seine technische Anwendung niacht sowohl dem Patienten
wie dem Operateur keine großen Schmierigkeiten . Dies

verführt gar Manchen , besonders Unberufene , zur Anwendung

desselben . Aehnlich wie der Gebrauch von Morphium oft
die Morphiumsucht zur Folge hat , entsteht aus Cocain -

Gebrauch der Cocainismus , welcher den Ruin des Nerven¬

systems und damit ein frühzeitiges Abnehmen allpr körper¬
lichen und geistigen Kräfte nach sich zieht .

Vermischtes .
* Der geprellte Schlauberger . Ein Viehhändler hatte ,

wie die „ Bast . Nachr .
"

erzählen , einem ärmeren Bürger einer obere
aargauischen Gemeinde eine Kuh verkauft , und da letzterer immer
nicht bezahle » wollte , übergab ihn der Verkäufer dem Beilreibungs -
beamteu . Nuu fiel ihm aber ein , daß nach dem neuen Konkurs¬
gesetze eine Kuh , wen » sie das einzige Thier im Stalle ist , nicht ge¬
pfändet werden kann , und so kam er auf den , wie er glaubte ,
pfiffigen Gedanken , seinem Schuldner noch eine Biege zu billigem
Preise zu verkaufen . Dieses Gaisleiii wollte er opfern , um dann
das formelle Recht zu haben , die Kuh zu pfänden . Unser Schuldner ,
der auch nicht auf den Kops gefallen ist , kauft die Ziege , und froh¬
lockend zieht der Gläubiger ab . Am andern Tag in der Frühe ist
er aber schon da mit dem Beitreibungsbeamten und glaubt sicher ,
seine Kuh nun wieder nach Hause führen zu können . Wie sie aber
in den Stall traten , war keine Ziege mehr zu sehen . Aus Befragen
des Beitreibnngsbeamteu sagt unser Schlaumeier , er habe gestern
Abend das Gaislein geschlachtet und mit seiner Familie schon theil -

weise aufgezehrt . Unter diesen Umständen durfte nach dem Gesetz
nicht gepfändet werden , und der Viehhändler zog , zwar nicht nut

seiner Kuh , wohl aber mit einer langen Nase ab , denn er war nun

auch noch um seine Gais gekommen .
* Sellersmaffer at » Nebenprodukt bei der Eeurent -

fabrikation . Die Verwerthnng von Nebenprodukten ist rur
industrielle Betriebe ebenso wichtig wie die eigentliche Haupt¬
fabrikation und werden intelligente Betriebsleiter derselben stets volle

Aufmerksamkeit widmen . So geschieht es denn oft , daß Fabriken
Produkte liefern , die scheinbar gar nichts mit ihrer eigentliche »
Branche zu thun haben und nebeneinander gestellt geradezu sonder¬
bar sich ansnehmen . So berichtete mau vor Kurzem , daß eine
Sardiiieii -Export -Firma in Italien nebenbei Spielwaaren fabrizrrt ,
um die bei der Fabrikation der Blechbüchse » sich ergebenden Abfälle
vortheilhaft zil verwerihe » ; heute erfahren wir , daß eine Cement -

Fabrik von Taylor and Rente zu Rochester die maffenhaft aus den
Brennöfen entweichende Kohlensäure nicht in die Luft gehen läßt ,
sondern dieselbe in passender Weise sammelt , komprimirt und als
flüssige Kohlensäure in schmiedeeisernen Flaschen in den Handel
bringt , nebenbei aber auch eine große Selterswasser - und Brause -
Limonaden - Fabrik eingerichtet hat , die infolge der fast kostenlos
erhaltenen Kohlensäure ganz guten Gewinn abwerfen soll . — Und
so gehen jährlich oft Millionen nutzlos verloren , bis der Scharf¬
blick eines Praktikers sie zu heben lehrt .

und das Gemenge fremder Völker verlor sich allgemach . Auch
von der kleinen Dorftirche unterhalb Grieshuus scholl das
Geläute ; aber eines Nachmittags , da es auf den anderen

Thürmen schwieg , begann es abermals . Nicht dem kurzen
Frieden galt es , den mit unfriedlichem Herzen die Menschen
in falsche Worte faßten ; es galt dem , den kein Streiter noch
gebrochen hat .

Von Grieshuus herunter kam ein Leichenzug ; auf dem
Deckel des Sarges hatte der kunstreiche Schmied des Dorfes
das Wappen in Kupfer ausgeschlagen ; denn der alte Herr
von Grieshuus lag darunter . In dem offenen Wagen ,
der dann folgte , saßen die beiden Brüder , der Junker

Hinrich und der Herzogliche Rath ; aber der Letztere hatte
es eilig ; zu Gottorf gab es jetzt überviel zu schlichten
und zu richten ; und während sie in dem Gruftgewölbe an
des Vaters Sarg das letzte Amen sprachen , hielt drüben vor
dem Kruge schon der Reitknecht , sein und seines Herrn Pferd
am Zügel .

Wie beim Verlöbuißtanz zu Kiel , so waren auch heute
zwischen den Brüdern der Worte wenige gewesen ; nur als
daun auf dem Kirchhofe der Jüngere sich verabschiedete ,
sprach er , wie beiläufig zu dem Andern : „ Du weißt , des
Vaters Testament ist jüngsthin auf dem Landgericht hinter¬
legt worden ? "

Herr Hinrich aber stutzte : „ Ein Testament ? Wozu denn
das ? Mir ist nichts kund geworden .

"

Der Herzogliche Rath hatte flüchtig seine Hand gestreift :

„ So will ich sorgen , daß toi minus zur Publikation alsbald

hier anberaumt werde .
"

Dann schritt er auf dem Steig dem Kruge zu und ritt
mit seinem Knecht davon .

In unruhigem Brüten war der Bruder stehen
geblieben , während unter dem wieder beginnenden Läuten
ein zweiter schlichter Sarg cherzugetragen wurde ; nur
der alte Jäger Owe Heikens und ein weinendes

Müdchen gingen hinterher . Aber die Leute auf dem Kirch¬
hofe drängten sich auch zu dieser offenen Gruft ; auch
den der Tod in diese Lade hingestreckt hatte , lockte es

sie begraben zu helfen . Und auch über ihn sprach der Pastor :

„ Und zur Erde sollst Du wieder werden ! " Als aber , da
der schwere Schaufelwurf vom Sarge wiederdröhnte , mit

selbigem ein Heller Wehlaut von der Gruft erscholl , da

drängte sich die hohe Gestalt des Junkers Hinrich durch die

Menge , und als sodann auch hier das letzte Vaterunser ge¬
sprochen worden , nahm er vor aller Angesicht die Tochter
des Begrabenen an seine Brust und hielt sie so uiKeiveg -

lich , bis er den Pastor schon drunten auf dem WegL nach
seinem Hause zuschreiten sah . „ Komm ! " sprach er Leise zu¬
dem schönen Mädchen , daß nur neben ihm ein altes Mcib

es hörte , die schier verwirrt zu ihm empor sah ; und als ob

Jedes von ihnen wußte , daß sie Beide eines Sinnes seien ,
folgten sie Hand in Hand dem geistlichen Herrn in sein
Haus . Da sprach der Junker : „ Ehrwürden , wir bitten , ver¬

lobet uns einander , daß diese hier an meinem Herzen ihre
Hcimath habe ! "

Und die Hände des alten Priesters legten zitternd sich
auf ihre Häupter .

Drüben von dem Kirchhof aber schritt Owe Heikens , mehr
als einmal mit dem Kopfe schüttelnd , seinem Hause an den

Eichen zu .

Die schon anberaumte Hochzeit des Junkers Detlev ,
.welche durch die letzte Kriegszeit wider allen Brauch ver¬

zögert war , wurde durch das Trauerjahr aufs Neue hinaus¬
gerückt : anders bei dem älteren Bruder ; hier hatte der Tod

zu raschem Ehebüudniß getrieben .

( Fortsetzung folgt .)

(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zur Chronik non Gricshnus .

Von Theodor Storm .

Auch heute ließ der Hausherr ihn gewähren , und bald

saßen Beide sich gegenüber ; der geistliche Herr im schwarzen
Talar , das gleichfarbige Käppchen auf dem dünnen Haare ,
das an den hageren Schläfen niederhing ; der Andere im

bequemen Hauskleid , das er ost zur Seite schlug , als ob

e§ ihn beklemme ; der Wein stand neben ihnen , und der

Junker stürzte oft sein Glas hinunter . Aber sein Spiel
war nicht wie sonst , wo er nach kurzer Weile dem Pastor
tin „ Victoria l " zuzurufen pflegte ; heut '

hatte er schon
mehrmals auf bescheidene Erinnerniig desselben seinen Zug
zurückgenommen ; aber immer wieder schob er Bauern und

Offiziere unachtlich über die Felder und faßte sie , als ob

er sie zerbrechen möchte .
l

„ Mein Herr Patron, " sagte der Pastor , „ wälzt
wichtigere Dinge in Gedanken ; Eure Dame steht abermals

im Schach ! "

Da schob der Junker das Tischlein von sich, daß die

Figuren durcheinander stürzten . „ Das Spiel ein ander

Mall Ich hab ' mit Ihm zu reden , Pastor ! "

Er war aufgestanden , und bald wanderten Beide im

Zwiegespräche auf und . ab . Der Geistliche hatte mehr und

mehr das Haupt erhoben , seine Antworten wurden kurz und

sparsam ; sicher und bedächtig schritt er an der Seite des

immer lauter redenden Patrons . „ Und seh ' Er cs nicht
an,

" rief dieser , „ weß Standes und Geschlechts der Sünder

sei ! Bete Er , wie vorgeschricben , von der Kanzel über ihm
und kündige ihm dann Bann und Gottes Zorn vor sitzender
Gemeinde ! "

„ Ihr vergesset, " sprach der Andre , „ daß auch , so Euer

Sohn der Sünder wäre , die Ladung durch den Küster und

die Vermahnung in Gegenwart der Kirchenvorsteher voran -

gehen müßte , was Euch wohl kaum austehen dürfte ! "

„ Ei was ! Vermahnet hab '
ich selber ! " rief der Herr

von Grieshuus ; „ wenn
' s der Patron thut , braucht es nicht

der Bauerntölpel ! " lind als von der andern Seite keine

Antwort darauf erfolgte , fügte er hinzu : „ Ich weiß ja , Er

vcrsteht
' s ; mach ' Er ' s nur , wie um letzte Ostern der Magister

in der Stadt ! Es war dort auch ein Bube , der gegen den

Vater seine Faust gehoben hatte .
"

Da sagte der Priester : „ Das hat Junker Hinrich NWimer -

mehr gethan ! "

Aber der Hausherr schrie : „ Gegen alle seine VcM hat
er die Faust gehoben ; aber Neunten in den Särgen liegen ,
können ' s nicht ; darum muß .ich ihr Recht verwahren 1 "

„ Thnet es ! " sagte der Pastor ; „ ich kann es Euch nicht
verwehren .

"

Der Edelmann hatte seinen Krückstock aus der Ecke ge¬

rissen und stieß damit heftig auf den Boden . „ Verwehren ,
sagt Er ? Er soll mir helfen , Pastor , wie cs gegen Patron
und Kirche seine gottverfluchte Schuldigkeit ! "

Der Redende war so laut geworden , daß im Unterhause
das Gesinde auf den Schwellen stand ; die iiasklnge Binner -

mazd hatte sich schon vordem hinaufgeschlichen und lag mit

dem Ohr am Schlüsselloch .
Der geistliche Herr mochte auf jene Worte feines Patrons

nur das Haupt geschüttelt haben ; denn dieser Hub aufs Neue

an : „ Er wird ' s nicht gar verstanden haben , Pastor : zu
seinem Ehgemahl will er das Weibsbild machen ! Gleich
» ach der Kirchen , heut am Vormittage , da , wo ® r itzo steht ,
hat mir derJunkervon Gricshnus das ins Gesicht geworfen ! " I

| , Das sieht ihm gleich, " sagte der Pastor ; „ Euer Sohn I
P weder ein Gotteslästerer , noch ein Jungfernschänder .

" |

Ein zornig Lachen entfuhr dem alten Herrn : „ Ein

Jungfernschänder ? -- Er ist kein Edelmann ; Er ver -

steht ' s nicht , Pastor : ein ganz Geschlecht von makellosen
Rittern will er schänden ! "

Da fragte der geistliche Herr fast leise , daß es des Edel -
mannes Ohr nur kaum erreichte : „ Hat unser Herr Marttnus

solches auch verschuldet , da er des Ritters Tochter in feine
Kammer brachte ? "

Aber der Junker schrie : „ Laß er mir den Martinus
aus dem Spiel und red ' Er , ob man auf Ihn rechnen kann !
Bedenk ' Er auch , der Sünder möchte so die leichtste Buße
tragen ! "

Fast drohend hatte er diese letzten Worte ausgestoßen ;
doch der Pastor antwortete : „ Wider eine christliche Ehe
hat die Kirche keine Buße , das Andere aber ist meines

gnädigen Herrn Patrones Sache , in welche ich nicht hinein¬
zureden habe .

"

Als diese Worte von dem Ohr der horchenden Dirne

aufgesangen waren , hatten die Schritte brinnen sich der

Thür genähert , unb sie war eilig bie Treppe , die sie hiiiauf -

geschlichcn , wieder hinabgcflogen . Bald auch wurde im

Unterhanse von droben auf dem Vorplatze der Kratzfuß unb

Empfehl des Pastors hörbar ; die Dirne aber sah noch aus
dem Seileufliigel , wie droben der alte Herr das eine Fenster
aufstieß und mit braunrothem Angesicht dem Pastor nach¬
schaute , der mit hastig spitzen Schritten Über die Stapfsteine
durch den schlanimigen Hof hinansschritt .

-- „ Ja , unb bie Beine zitterten ihm, " erzählte sie
Abends in der Gesindestube , „ ein paar Mal trat er Neben¬

weg , daß ihm der Unflalh um die schwarzen Strümpfe
spritzte .

"

Die Andern lachten ; nur Hans Christoph , der mit dem

lohbraunen Hassan am Kachelofen saß , hieß sie, ihr allzu
loses Maul in Obacht nehmen ; aber sie fand zu guten

Rückhalt hier , denn der Fuhrknccht unb bie übrigen Dirnen
wollten wissen , was broben in ber Herrcnstube abgchandelt
worden . Da hob sie ihre Stumpsnase und rief : „ Hör '

Du nur zu , Hans Christoph ; Du kannst
' s für Deinen

Junker profitircnl " Und als die Andern drängten : „ Nur

frisch , unb schütt
' beu Eimer aus ! " fetzte sie sich bebachisam

bem langen Fuhrknecht auf ben Schooß unb sagte : „ Geduld !

Erst als der Junker sich in Blust geredet , hab ich ' s ver¬

stehen können ! "

Doch als sie endlich vollends aitsgeschütlet hatte unb

ihre Äankeu Augen in die Runde laufen ließ , harrte sie
umfttitfi des dankbaren Geplauders , das sic nach solchem
Anläß einzuheimseu pflegte . Hans Christoph streichelte
schweigend den breiten Hmibcnacken ; bie Dirnen mochten
des schmucken Junkers denken und weshalb sein Auge nicht
ebcnwohl auf sic gefallen fei ; nur der Fuhrknccht ,
nachdem er eine Weile mit dem Finger an seiner
Nase ans - und abgefahren war , sagte nachdenklich :

„ Darum denn auch ! Da der Herr mich vorhin
rufen ließ , bewahre mich der Heiland ; ich
dacht '

, er wollte mich zum Pfcrdcjungen degradircn ; und war

doch nur , daß ich morgen den alten Landgerichtsuotar von
drüben aus der Stadt bestelle » sollte .

"

„ Den Laiidgerichtsuolar ? Soll der auch predigen ? " rief
die Dirne . Aber in denisclben Augenblick ließ sie sich von

seinen Knieen gleiten ; denn die dicke Ansgeberin Greth Life
war eingetreten , und es wurde ganz still ; der Fuhrknecht
zog ein versiegeltes Schreiben ans der Tasche , betrachtete
die Aufschrift , als ob er sie lesen könne , und steckte cs dann

bedächtig wieder ein .

Als die Schlehen blühten , ist einmal wieder Friede ge¬

schlossen worden ; auf unb ab im Laude läuteten die Glocken ,
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Jäger s Salmiak - Gall - Seife
WV * 50 % Kernfeifen -Erfparnitz , Pfd . 28 Pf .
Hit . Schlick , Kirchgasse 49 , Oscar Siebert , Ecke
der Röder - und Taunusstraße , Edmund Erb .

Lieut . Eberhard v . Rosenberg , Neustadt i . Schl . Fräul . Martha
DeliuS mit Herr » Lieut . Wolfgang Frhrn . zu Jun - u . Knyp '

Hausen , Bielefeld . Fräul . Maria Vorster mit Herrn Dr . med .
Friedr . Niedlin , Leer . Fräul . Elly v . Bennigsen mit Herr «

Gerichtsassessor Erich v . Bennigsen , Po

Auszug aus answärtigen Zeitungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Oberstlieuteuant Litzmaun , Minden .
Herrn Lieut . Veiel , Ludwigsburg . Herrn Prem .- Licut . Eccard
v . Dlauteuffel , Berlin . Herrn Dr . Wilhelm Ebers , Hagen . Herrn
Hauptmann Karl v . Harbon , Berlin . Herrn Rcgierungsratb
du Binage , Marienwerder . — Eine Tochter : Herrn Prem .-Lient
v . Lose I ., Weißenfels . Herrn Prem .-Lieut . Hagedorn , Frei
bürg i . Br . Herrn Prem .-Lient . d . R . v . Pultkamer , Sellin , Bez
Köslin . Herrn Oberlehrer Dr . Keßler , Solingen .

Verlobt . Fräul . Emma Schurmann mit Herrn Regierungs - Batt
meister Gustav Böhmer , Arnsberg . Fränl . Frieda Hube mil
Herrn Dr . Oscar Reinach , Senftenberg . Fräul . Tilly Stahl
mit Herrn Ingenieur Gustav Müller , Düsseldorf . Fräulein
Gertrud Hausding mit Herrn Prem .- Lient . Georg zur Megede ,
Berlin — Spandau . Fräul . Helene Hoffmann mit Herrn Sec .-

AndreeS , Adolfsruh — Balfter . Herr Rittmeister z . D . OSkar ; Lfctjßi ;
v . Reinhardt mit Fräulein Marga Freiin v . Reiswitz -Kaderfi « , j fc ,
Berlin fSprr $~)h,rfliihsnrit Dr ßi . Leubark mit Srmil Luise s =suru

Ocsscntliche Bcrstelgcrvng von

Jnimstric - Articn .

Gemäß Art . 310 H . G . B . versteigere ich

Montag , Sen 14 . August er

Mittags 12 Nhr ,
in meinem Geschäftslokal

W * Langgaffe 19 hier - W
3 © Stück Aktien ä 500 Frcs . Noininal -

werth der Brauerei - Gesellschaft znm

Hirschen in St . Fiden ( Schweiz )

Verein Commis von
1858

in Hamburg . Hauptzweck :
Kostenfreie Stellen - Vermittelung .

Besetzt in 1892 : 3784 Stellen .
Bereinsbkilrag bis Ende d . I Mk . 4 . — . 15800

Geschäftsstelle für Wiesbaden bei Herrn w . Mess , Taunusstr . 4 .

Hamb . - Amer . Packetf .
- A .

- G .

Bf ach Chicago
Billets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,
Haupt - Agentur .
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Geboren . 29 . Juli : dem Lehrer Peter Jungmanu e . T . ; dem
Lackircrgehülscn Heinrich Muller e. S ., Christian Adolf . 30 . Juli :
dem Schuhmacher Friedrich Becker e . S . , Karl Heinrich ; dem
Eiseubahnarbeiter Heinrich Betz e. S ., Heinrich Moriz Paul ;
dem Wirth Jakob Fürst e. S . , August Konrad Rudolf . 2 . Ang . :
dem Hausdiener Wilhelm Becker e. S ., Karl Konrad . — , -

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Johann Heinrich Schwarze hier und wir Q

Hanne Karoline Christine Mattulat zu Brackwede , Kreis Biele - reißen
selb . Förster Georg Adolf Bany zu Soelde , Kreis Hoerde , feinbfi
und Dlargarethe Barbara Volk zu Heppenheim a . d . Bergstraße . — -

Küsergehillfe Michael Schneider hier und Emina Großmann hier .
Schlossergchülfe Johannes Hclferich hier und Henriette Babette
Rücker hier . Sclireiuergehülfe Friedrich Wilhelm Albert Lenz
hier und Marie Elisabeth Schöneberger hier .

Verehelicht . Schweizer Maurus Matter hier mit Helena HengeShier .
Geswrben . 3 . Ang . ; Taglöhner Georg Philipp Acker , 64 1 . 8 M .

24 T . ; Wilhelmine , T . des Flaschenbierhändlers Karl Meuer ,
3 I . 7 M . 29 T . 4 . Ang . : Meta , geb . Niedhart , Wittwe des
Königj . Sächsischen Hauptmanns Gustav v . Rex , 59 I . 2 M .
8 T . ; Peter Wilhelm , S . des Taglöhners Philipp Hammer ,
1 I . 7 M . 25 T .

Beksuntmirchrrng
Am 28 . Juli 1893 , Mittags 127 « Uhr , ist im hiesigen Stadt -

walde ein Ranbanfall verübt worden , bei welcheur dem Tbäter , der
unter Drohung mit einem Revolver Geld forderte , eine graue ge¬
häkelte Geldbörse , enthaltend Mk . 8 .80 , zur Beute fiel .

Der Ämter war etwa 1,75 Meter groß , von schlanker , aber

knochiger Figur , hatte röthliches Haar und Schnurrbart , sehr rothes
G ficht , ttng grauen Anzug von einem Stoff , Weißen Strohhut mit

schwarzem Baude , einen Kneifer mit schwarzer Einfassung und einen
dunklen Tonristenschirm . Er machte den Eindruck eines Mannes

aus besserem Stande .
Um eifrige Fahndung , ev . Festuahmeluud Drahtnachricht wird

ersucht . 406
Wiesbaden , den 2 . August 1893 .

Der Königliche Erste Staatsanwalt .

Bekanntmachung ,
betreffend die Erlaubuiß zur Einfuhr von lebendem Rindvieh und

Schweinen aus Oesterreich - Ungarn in die Schlachthäuser zu
Frankfurt a . M . und Wiesbaden .

Nachdem von dem Herrn Reichskanzler das Verzeichniß der¬

jenigen Städte , in deren Schlachthäuser die Einfuhr von Rindern
und Schweinen aus Oesterreich -Ungarn gestattet wurde , mitgetheilt
worden ist , ist von dem Herrn Minister für Landwirthfchaft ,
Domänen und Forsten auf Grund der Ermächtigung des Bundes¬

raths die fragliche Einfuhr an die nachstehenden Bedingungen
geknüpft worden :

1 . Die Thiere müssen an der Grenze mit Ursprungs - und

Eesundhkitszeugniß , sowie mit der Bescheinigung darüber versehen
sein , daß am Herkunftsorte innerhalb der letzten 3 Monate ein

Lunoenseuchefoll nicht ausgetreten ist.
Bezüglich der Einfuhr von Schweinen aus Oesterreich -Ungarn

sind die Zeugnisse unter Bezeichnung der Thiere nach Stückzahl ,
Gattung ( Rasse ) , Farbe , sonstigen äußeren Kennzeichen und nach
dein Orte der Hemmst von der zuständigen Orts - ober Polizei¬
behörde anszustellen und mit der Bescheinigung eines staatlich an -

gestellten , oder von der Staatsbehörde hierzu besonders ermächtigten
Thierarztes darüber zu versehen ,

a ) daß die Thiere von ihm untersucht Uttd gesuud befunden
worden sind ,

b ) daß ani Herkunftsorte und in den Nachbargenieiuden
innerhalb der letzten 40 Tage vor der Absendung eine auf
Borstenvieh übertragbare Seuche nicht geherrscht hat .

Ist das Zeiigniß nicht in deutscher Sprache ausgefertigt , so ist
demselben eine amtlich beglaubigte deutsche Uebersetzmig beizufügen .

Die Gültigkeit dieser Zeugnifle erstreckt sich auf 8 Tage . Läuft
diese Frist während des Transportes ab , so ist , damit die Zeug¬
nisse weitere 8 Tage gelten , das Bich von einem beamteten Thier¬

arzt von neuem zu untersuchen und der Befund auf dem Zeugnisse
zu vermerken .

2 . Beim Eintritt in das deutsche Gebiet müssen die Thiere durch
beamtete Thierärzte untersucht und gesund befunden worden sei » .

Wenn unter ihnen bei der grenzamtlick ;eu Untersuchung eine

Seuche sestaestcllt wird , müssen sämmtliche Thiere von der Weiter -

besörderung ausgeschlossen werden .
3 . Die Thiere müssen bircct und ohne Umladung iu plombirten

Wagen bis zu ihrem Bestiinmungsorte mit der Eisenbahn überführt
und dort auf eiper für anderes Vieh nicht zu benutzenden Rampe
ausgeladen werden . .

Die Uebersührung von der Ausladerampe m die Raume des

Schlachthauses muß mittels gut schließender Wagen erfolgen , sofern -

die Rampe nicht unmittelbar neben dem Schlachthause belegen
sein sollte .

4 . In den betreffeudeii Schlachthänseru müffen die Thiere als¬

bald geschlachtet , bis dahin aber von anderem Vieh getrennt ge¬
halten und ans dem Schlachthause lebend nicht entfernt werden .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1893 .
Der Regierungs -Präsident . I . V . : gez . Frhr . von Rciswitz

Borsteheudes wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht .
Wiesbaden , den 2 . August 1893 . *

_______________ __________ Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Der von der Kreuzung der Albrecht - und Karlstraße nach dem

. Felddistrict Schiersteinerlach ziehende Feldweg wird auf 100 lfd .
Meter feldeinwärts behuss Einlegung eines Canals während der
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 3 . August 1893 .
Der Oberbürgermeister . I . Vcrtr . : Körner .

Bckanntinachnng .
Der von der Albrechtstraße nach der Osterinann ' schen Besitzung

an der Biebricherstraße ziehende Feldweg wird behnss Befestigung
während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 3 . August 1893 .
Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Bekanntmachung .
Vom Antriebe eines Wasserrades zu verkaufen : 1 gußeisernes

Stirnrad für Holzwelle mit 140 Holzzähnen , Durchm . 2400 mm ,
Bohrung 680 mm , 1 gusteif . Stirnrad mit 170 Holzzähnen , Durchm .
1180 mm , Bohrung 125 mm , 1 gnßeff . Stirnrad mit 50 Eisen¬
zähnen , Durchm . 870 mm , Bohrung 110 mm , 1 gußeis . Stirnrad
mit 58 Eisenzähiien , Durchm . 600 mm , Bohrung 85 mm , 1 gußeis .
konisches Zahnrad mit 96 Holzzähnen , Durchm . 1500 mm , Bohrung
120 mm , 1 schmiedeeiserne Welle , ganze Länge 2575 mm , Zapfen¬
länge 225 mm , Wellendurchmesser 125 mm , Zapfendurchmeffer
110 mm , 1 schmiedeeiserne Welle , ganze Länge 1810 mm , Zapfen¬
länge 160 mm , Wellendurchmeffer 110 mm , Zapfendurchmesser
85 mm , sämmtlich in gutem Zustande . Auskunft wird int Rath¬
haus , CanalisattonSbüreou , Zimmer No . 58 , ertheilt , woselbst auch
Angebote entgegeugeuommcn werden . *

Wiesbaden , den 4 . August 1893 .
Stadtbauamt , Abtheilimg für Canalisationswesen . Brix .

Äerdirrgung .
Sammtliche Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Entwässerungsanlagen für die Elementarschule an der Bleichstraße
solle » im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Angebote sind verschlissen und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
bis Mittwoch , den 9 . August 1893 , Bormittngs 10 Uhr , int Rath -
hanse , Canalisatiousbüreau , Zimmer No . 58 , abzugeben . Zeichnungen
und Bedingungen liegen int Rathhans , Zimmer No . 34 , Morgens
Mischen 8 — 9 Uhr , zur Einsicht auf , auch können Leistungs -
Verzeichnisse gegen Erlag von 1 Mk . daselbst in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 3 . August 1893 .
Das Stadtbauamt , Abtheilung säe Canalisationswesen . Brix .

Kngeurcldrt bei bee Königliche » Polizei Direktion .
Verloren : 1 gold . Damen - llhr mit Jetkette und Bleistift ,

1 Granatohrring . l Regenschirm , Portemonnaies mit Inhalt , 1 Brief¬
tasche mit 5 - Pf .- Marken und Visitenkarten , 1 Herren - Cylindernhr
mit Kette , 1 silb . Cylindernhr No . 64014 , 1 schwarzer Filzhut ,
1 Pincenez , 1 gold . Damen - llhr mit gold . Kette und Vorstecknadel ,
1 kl. Lederbörse mit ca . 70 Mk . , 1 kl . längt Brache mit einer Perle ,
1 graue Kinder -Wagendecke , 1 gold . Halbmond mit Brillanten .
Gefunden : 1 gold . Trauring , 1 weißer Kinder - Hut , 1 Regen - 11.
1 Sonnenschirm , 1 Portemonnaie , 1 gold . Damen - Uhr mit schwarzer
Kette , 1 Spazierstock , 1 gold . Ring mit Monogramm , 1 Brache
( Halbmond ) , 1 Sackrock , 1 weißes Taschentuch , 1 rotbrauner
Kleiderstoff mit weißen Blumen , 1 Spitzenkragen , 1 Bund Schlüssel .
@ nttaufent Mehrere Hunde . Zugelaufen : Mehrere Hunde .
Entflogen : 1 Kanarienvogel . Zugeflogen : 1 Schwan . *

Trinkt Tlsee .

E. Bramlsma . Amsterdam
Zu haben in Original - Packete » i

TRAUE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Nant
und Verkaufspreis versehen , bei

Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,
vis - a - vis Itatiiskeller .

Oskar Siebert , Taunusstrasso .

<3 . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

SMpeisen , Puddings
ohne Eier für vier bis sechs Personen mit */» Liter Milch ,

‘ /s Pfir
Zucker u . 1 Päckchen Puddingpulver a 15 und 18 Pf . , leicht
herzustellen . Vorräthig in 7 Sorten : Apfelsine , Ctzocolade ,
Citrone , Erdbeer , Himbeer , Mandel n . Vanille bei 14509

A . Mollatli , Michelsberg 14 .

Berlin . Herr Oberstabsarzt Dr . G . Lenhartz mit Fränl . Luise ;

äickmantel, Potsdam . Herr Dr . August Lange mit Fränl . Maria . Mufti
inge , Breslau . Herr Geh . Ober - Regierungsrath Herinanii Becher I * friel

mit Fraul . Auguste Demhard , Berlin . Herr Rechtsanwalt Walther
Pütz mit Fräul . Gertrud Leven , Opladen . Herr Dr . phil . Ernst ; u -u

,
Bischoff mit Fränl . Helene Erxlebeu , Leipzig . Herr Pastor Werner t S *eoe

Deckert mit Fräul . Anna Schlottmaim , Haifa , Palästina — Berlin - MNNst

Herr Regierungsassessor Johannes Heydcmann mit Fräul . Luist ^
^ '

Lazarus/Berlin . Herr Stadtsecretär Dr . Baumgart mit Fräul -

Katharina Pötsch , Köln — Leipzig . Herr Dr . jur . Hans Joachim
D. Winterfeld mit Fränl . Ada v . Tiedemann , Bromberg . Herr
Oberstlieutenant a . D . Karl Frhr . v . d . Goltz mit verw . Frau Adel¬
heid v . Schack, geb . v . Borcke , Blankenburg a . H . Herr Pastor
Max v . Gersdorff mit Fräul . Renata v . Gerlach , Wernigerode .

Gestorben . Herr Oberlehrer Dr . Waldemar Tröbst , Tabarz ( Thür . ) -

Herr Stadtältester Stadtrath a . D . Georg Friedrich Krug , Berlin -

Herr Wirkl . Geh . Kriegsrath a . D . Hermann Koellner , Berlin -

Herr Oberst a . D . Friedrich Hnger , Osnabrück . Herr Kammer -

Herr Major a . D . Ernst v . Mutius , Börnchen . Herr Rittnreister
Eduard Boy , Allenstein . Herr Dr . Friedrich Witte , Rostock-

Herr Stadtrath a . D . Friedrich Voigt , Charlotten
'
onrg . Herr

Postdirector a . D . Theodor Roesener , Breslau . Herr SE
birector Carl Nehrkorn , Hannover . Herr Oberstlieiitenant z. D -

Wihelm v . Donal , Köln . Herr Rittmeister Eduard Voy , Sienno
bei Klahr heim .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

Wiesbaden , den 4 . August 1893 .

Salsa ® ,

______________________________
Gerichtsvollzieher .

Boehms

JAPOUA
"

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Srtellefiberg
’
sche Hof -Buchtiruckerei .j

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Lewenhagen . Fräul . Tilla Dnlsmann mit Herrn Dr . med . Adolf : uL f
Schwabe , Bad Neneuabr — Verden . Fränl . Selma Zimmermann ,
mit Herrn Forstassessor Albert Schultze , Schönwalde — Finkenkrug .

Fräul . Frida Lenze mit Herrn Privatdocent Dr . Max Busch ,
Stuttgart - Erlangen . Fräul . Ursula v . d . Mülbe mit Herrn
Hauptmann Ludwig v . Aster 1 , Freiburg i . Br .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Johannes Sieger mit Fränl . Karoline
Aredzki , Grjmma — Leipzig . Herr Dr . G . Corel mit Fräul . Antonie
Andrees , Adolfsruh — Bolster . Herr Rittmeister z . D . Oskar

putzt uild polirt grüiidlich und rasch alle Gegenstände nu8 : .
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Spiegel
und hundert andere Sachen .

<iir Silber und Urufilber nehme man nicht „ Saponia "

sondern

Zschm
'

s KriilaAt - Silbsr - Seife .

Zu haben in den meisten Material - und Colouialwaaren -

Handlungen . 110

, * j müffei
’• kräftig

Ans alten woll . u . halbwollenen Sachen werden gediegene 8
haltbare Stoffe für Damen nnd Herren , Decken , 3,
Teppiche , Käufer , Portieren re . angefertigt durch S
a >',r . Tn ^ endheim , Cracau b . Magdeburg . Annahme - 5
stelle und Mustcrloger in Wiesbaden r A . Mollier , i
Hermoniistraße 13 .

' 120 S

Amdmit ariiglt LkijiiiyAsflhiOkit. \
Ein Tafelclavier für 60 Mk . zu verk . Häsnerg . 3 , 1 . 12913

Gerichtsoffessor Erich v . Benuigsen , Potsdam . Fräulein Mett : u .
Mackespraug mit Herrn Hauptmann a . D . Henry Cordes , Lübeck . 1
Fräul . Gabriele v . Heyer mit Herrn Negielungs - Boumeister Buffo | nNc >
v . Busse , Stade . Verw . Frau Bourath Charlotte Braune , geb . -

eigenen

entworfenen

Zeichnungen .
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